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Projekthintergrund & Idee
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Der Klimawandel ist eine der zentralen Zukunftsherausforderungen im Tourismus. Die Tourismusbranche tragt mit rund
8,8% aller Emissionen einen grof3en Teil zur globalen Erwarmung bei (Sun et al, 2024). Gleichzeitig sind touristische
Geschaftsmodelle stark betroffen von den zahlreichen Auswirkungen des Klimawandels. Daher ist gerade im
Tourismussektor wichtigstes Ziel, die klimaschadlichen Emissionen der Branche bis zum Jahr 2030 deutlich und bis zum Jahr
2045 vollstandig zu reduzieren.

Die Tourismuswirtschaft hat sich deutlich zu diesen Zielen bekannt, doch oftmals fehlen klare Vorstellungen, wie die
notwendige Emissionsreduktion erreicht werden soll und welchen Beitrag das einzelne Unternehmen dazu leisten kann.

Die Transformation hin zu einer klimaneutralen Tourismuswirtschaft kann jedoch nur gelingen, wenn alle relevanten
Stakeholder der Branche Uber die Reduktionsmoglichkeiten von Emissionen in ihrem jeweiligen Gestaltungsspielraum
Bescheid wissen und ihnen Instrumente zur Verfligung stehen, um sie in der Praxis effektiv zu nutzen.

Das Projekt , Klimafreundliche Produktgestaltung” setzt an der Stakeholder-Gruppe Management und Mitarbeiter*innen der

..Reiseveranstalter an. Flr diese Stakeholder wird eine verstarkte Transparenz hinsichtlich der Klimawirkung der angebotenen

R'é"rse,._n und Reisebestandteile sowie Know-How zu Reduktionsméglichkeiten in ihrem taglichen Arbeitsumfeld erreicht.

.U bergé‘@rdnetes Projektziel ist somit die Entwicklung und Erprobung von Instrumenten und wirtschaftlich tragfahigen

Kbnzeptéhﬁfﬂr eine klimaschonendere Gestaltung von Reiseprodukten als Basis fir eine langfristige Wettbewerbsfahigkeit von
Reiseveranstaltern.

~~
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https://www.nature.com/articles/s41467-024-54582-7

Uberblick & Zielsetzungen
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* Forderung: Fordermalinahme LIFT Transformation des Bundesministeriums flr Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK)

* Projektdauer: 1/2024 - 11/2024

* Projektpartner: Futouris, Institut fir Tourismus- und Baderforschung in Nordeuropa (NIT), forum anders reisen

» Mitglieder von Futouris und forum anders reisen als Pilotunternehmen

» Einbeziehung Schulungspartner Gber Auftragsvergabe

Projektziele:

~

/Entwicklung praxistauglicher
Instrumente zur
Einbeziehung der
Klimawirkung in die
Produktentwicklung/-
steuerung

-

N ez

Sensibilisierung und
Schulung von
Management und
Mitarbeiter*innen
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(Erprobung der R

entwickelten Instrumente
zur Verbesserung der
Klimabilanz des
Produktportfolios

N

N els

Dissemination der
Ergebnisse zur breiten
Nutzung durch die
Reisebranche
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Klimafreundliche Produktgestaltung in der Reisebranche

Meilensteine/ Arbeitsschritte Jan 24 Feb 24 Mrz 24 | Apr 24 | Mai 24 Jun 24 |Jul 24 Aug 24 Sep 24 Okt 24 Nov 24
AP 1: Ermittlung der Grundlagen bzw. Rahmenbedingungen

Vorbereitende Aktivitdten _
Kickoff-Workshop (Vorbereitung, Durchfiihrung und Dokumentation) -

AP 2: Entwicklung KPIs, Analysemethoden und MaRnahmenkatalog

Entwicklung von KPIs und Methoden fur die Analyse der Produktportfolios _—-

Entwicklung von MaBnahmen zur klimaschonenderen Gestaltung des
Produktportfolios/ der Reisen. 2
AP 3: Sensibilisierung und Schulung der Mitarbeiter*innen aus relevanten Abteilungen

Auswahl und Beauftragung Schulungspartner --
Entwicklung von bedarfsgerechten Schulungsformaten und -materialien —-- a

Durchfiihrung/ Erprobung des Schulungsprogramms

Optimierung/Weiterentwicklung des Schulungsprogramms
| AP4: Erprobung und Optimierung Methodenset / Dissemination der Ergebniise

Erprobung der entwickelten Methoden und Instrumente durch die
Pilotunternehmen
i |

Feedbackprozess mit Pilotunternehmen
Optimierung des Methodensets

Abschlussbericht, Dissemination der Ergebnisse

* Meilenstein 1: Ermittlung Grundlagen & Rahmenbedingungen

* Meilenstein 2: Entwicklung KPlIs, Analysemethoden & MalRnahmen

* Meilenstein 3: Sensibilisierung & Schulung von Mitarbeitenden

* Meilenstein 4: Erprobung & Optimierung Methodenset = Dissemination




Rollen & Zusammenarbeit im Projekt:
Projektpartner
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a Projektleitung, Koordination zwischen
allen Partnern

¢ |nhaltliche Mitwirkung an allen
Arbeitspaketen

e Federfiihrende Umsetzung von
Arbeitspaket 3 in Zusammenarbeit
mit Schulungspartner

e Koordination zu Mitglieds-
\_ unternehmen

e Federfiihrende Umsetzung von
Arbeitspaket 2 (Entwicklung KPls &
Methoden)

e Mitwirkung an allen weiteren
Arbeitspaketen

) (

forum

anders
reisen

e Einbringen inhaltlicher Expertise in
alle Arbeitspakete
e Koordination zu Mitgliedsunternehmen

N J

e Per Auftragsvergabe ausgewahlter

3 (Sensibilisierung & Schulung)

Partner zur Umsetzung von Arbeitspaket
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Rollen & Zusammenarbeit im Projekt: NITE.
Pilotunternehmen

Auswahl der Pilotunternehmen aus Mitgliedsunternehmen von Futouris & forum anders reisen

Chamaleon Gebeco Hotelplan
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* Hinweis: Anfangs war zunachst auch FTI Group Teil der Pilotunternehmen, musste jedoch leider im Juni 2024
aufgrund von Insolvenz ausscheiden.
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Rollen & Zusammenarbeit im Projekt: NIT . Y|
Taskforce & Co-Creation Prozess

Rolle der Pilotunternehmen im Projekt

* Enge und kontinuierliche Mitarbeit der Haupt-Ansprechpartner:innen aus Produkt- und Nachhaltigkeitsmanagement im Rahmen
des Co-Creation-Prozess > Bildung einer ,Taskforce Klimafreundliche Produktgestaltung”

* Mitarbeit / Einbezug weiterer Mitarbeiter:innen fir Testphasen von Schulungsprogramm & Instrumenten

Co-Creation Prozess in der Taskforce:
* Kickoff-Workshop in Prasenz: April 2024 in Frankfurt

* Monatliche Online-Meetings der Taskforce wahrend der gesamten Projektlaufzeit, erganzend: Ad-hoc Telefonate bzw. Online -
Meetings bei Bedarf/flr individuelle Absprachen

e Zwei Online Fokusgruppen zur Ermittlung von Rahmenbedingungen und Bedarfen fir Instrumente und Schulungsprogramm

* Gemeinsame Entwicklung der Instrumente mit zahlreichen Feedbackschleifen sowie Erprobung in 2 Testphasen =
Kontinuierliche Umsetzung von Verbesserungen

* Gemeinsame Entwicklung des Schulungsprogrammes in zahlreichen Feedbackschleifen, Erprobung in Testphase =
Kontinuierliche Umsetzung von Verbesserungen

10
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1) Ermittlung Grundlagen / Rahmenbedingungen /
Bedarfe bei den teilnehmenden Unternehmen

* Shadowing/Expert:innengesprache

* Fokusgruppe Produktmanager:innen

2) Kickoff-Workshop im April 2024 in Frankfurt
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Arbeitspaket 1 im Uberblick

Ermittlung Grundlagen/ Rahmenbedingungen bei den teilnehmenden Unternehmen

* Wie?
» Shadowing in der Produktentwicklung von Reiseveranstaltern
» Expert:innengesprache mit einzelnen Mitarbeitenden im Produktmanagement
» Gemeinsame Fokusgruppe (online) mit Mitarbeitenden im Produktmanagement

» Kickoff-Workshop: Prasenzworkshop mit Vertreter:innen der Pilotunternehmen

* Wozu?
» Ermittlung der Datenverfligbarkeit hinsichtlich Produktportfolios zur Vorbereitung der KPI-Entwicklung
» |dentifizierung relevanter Planungstools und Entscheidungsprozesse im Produktmanagement
» Ausloten der Potentiale fir MaBnahmen zur Transformation des Produktportfolios in Vorbereitung auf AP2
» Ermittlung von Ansatzen flr bedarfsgerechte Schulungsformate in Vorbereitung auf AP3
» Gestaltung der operativen Zusammenarbeit im Co-Creation-Prozess

» Ermittlung unterschiedliche Bedarfe GroRveranstalter / Spezialisten

13



Arbeitspaket 1 — NIT .
Ermittlung der Grundlagen: Aktivitaten

Aktivitat 1: Shadowing & Expertengesprache zur Ermittlung der Grundlagen und Rahmenbedingungen

Aus den teilnehmenden Pilotunternehmen wurden zwei moglichst unterschiedliche Reiseveranstalter (ein Volumen-
veranstalter und ein Spezialist) gewahlt. In diesen Unternehmen wurde ein ,Shadowing” in der Produktenwicklung sowie
tiefergehende Expertengesprache durchgefihrt.

Ziele dieser Aktivitat waren:

» Die Identifizierung relevanter Planungstools und Entscheidungsprozesse im Produktmanagement
» Die Ermittlung der Datenverflgbarkeit bzgl. der Produktportfolios zur Vorbereitung der KPI-Entwicklung

» Das Ausloten der Potentiale fur die Einbindung von MaRnahmen zur Transformation des Produktportfolios

Aktivitat 2: Fokusgruppe mit allen Pilotunternehmen zur Spiegelung der gewonnenen Erkenntnisse

In einer online durchgeflihrten Fokusgruppe mit Mitarbeitenden aus Nachhaltigkeits- und Produktmanagement der
teilnehmenden Pilotunternehmen wurden die Erkenntnisse vorgestellt und diskutiert. Die Fokusgruppe wurde am 29. Februar
2024 mit 13 Teilnehmenden durchgefihrt und dauerte 1,5 Stunden. Ziele waren folgende:

» Spiegelung der Erkenntnisse aus Shadowing und Expertenrunde und ggf. weitere Ergdnzungen

» Sammlung von verfligbaren Daten zu einzelnen Reisen, genutzten Software-Tools im Alltagsgeschaft sowie Kriterien
fir Reiseprodukte

© NIT

14
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Arbeitspaket 1 — NIT . ¢
Ermittlung der Grundlagen: Ergebnisse

Ergebnisse: Herausstellung der zu berlicksichtigenden Unterschiede zwischen Unternehmen

* Komplexitat der Reiseprodukte
Die Komplexitat der Reiseprodukte variiert erheblich je nach Reiseveranstalter und sogar innerhalb der verschiedenen
Produktsparten desselben Veranstalters. Diese Vielfalt verdeutlicht, dass KPIs und Analysemethoden fir die
klimafreundliche Produktentwicklung oder -Umgestaltung nicht universell anwendbar sind. Unterschiedliche Arten von
Reiseprodukten weisen unterschiedliche Grade an Komplexitat auf, was zu unterschiedlichen Anzahlen von
Einflussfaktoren fuhrt, die berlcksichtigt werden mussen.

* Fluktuation im Produktportfolio
Es gibt bei den Veranstaltern sowohl dynamische als auch statische Produkte. Es gibt sowohl klassische, statische
Bestandsreisen, aber auch regelmalig neu hinzugefiigte Reisen/Reiseziele. Bei eher komplexeren Produkten sind einige
Bestandteile (wie Aktivitaten, Ausfliige usw.) feste Bestandteile, bei eher weniger komplexen Produkten (z.B.
Pauschalreisen) gibt es eher die Moglichkeit, die Bestandteile tagesaktuell zu buchen.

© NIT 15
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Arbeitspaket 1 — NIT . ¢
Ermittlung der Grundlagen: Ergebnisse

Ergebnisse: Herausstellung der zu berlicksichtigenden Unterschiede zwischen Unternehmen

* Kriterien flir Reiseprodukte
Es werden bereits verschiedene Arten von Kriterien in unterschiedlichem Malie angewandt. Bei einigen Veranstaltern sind
die Produktmanager:innen sehr unabhangig und Reisen werden erst im Nachhinein anhand monetarer Kriterien bewertet,
bei anderen Veranstaltern gibt es eine Art Kriterienkatalog, der hauptsachlich Qualitatskriterien beinhaltet. Haufig gibt es
bestimmte Standards, die aber nicht bindend erfillt werden mussen. Bei den Reiseveranstaltern gibt es also
unterschiedliche Handhabe zu bestimmten Kriterien: Bei einigen missen Qualitatsstandards geprift werden, bei anderen
ist es optional moglich.

* Prozesse der Produktentwicklung
Es besteht eine Vielfalt der Herangehensweisen in der Produktentwicklung von Urlaubsreiseprodukten die zeigen, dass
sowohl strukturierte als auch flexible Ansatze genutzt werden. Insgesamt gibt es bei den meisten Veranstaltern eher einen
bewahrten Prozess, aber keinen festen vorgeschriebenen Prozess, wie Reiseprodukte entstehen.

© NIT 16



Arbeitspaket 1 — NIT . ¢
Ermittlung der Grundlagen: Ergebnisse

Ergebnisse: Herausstellung der zu berlicksichtigenden Unterschiede zwischen Unternehmen

« Ubersichten Giber das Produktportfolio
Die Ubersichten tber das Produktportfolio unterscheiden sich zwischen den Reiseveranstaltern in Art, Zweck und
Aktualitat. Jeder Reiseveranstalter hat eine oder mehrere Ubersichten tber die Reiseprodukte. Bei einigen
Reiseveranstaltern sind die Ubersichten eher kleinteilig und stellen nicht “das groRe Ganze” dar, wobei verschiedene
Personen auch verschiedene Zugriffe auf Daten haben. Das bedeutet, dass hier eine zusatzliche Ubersicht fir die
Auswertung der KPI erstellt werden muss.

¢  Kooperation mit Agenturen
Reiseveranstalter konnen Einfluss auf die Arbeitsweise der Agenturen nehmen und ihre Erfordernisse, auch beziglich
Nachhaltigkeitskriterien, in die Kooperation einflieRen lassen. Dass bei allen Reiseveranstaltern die Sicherheit besteht,
grolSen Einfluss auf die Arbeit der Agentur zu haben, ist flr das Projekt positiv zu bewerten. Da jeder Reiseveranstalter mit
Agenturen in den Destinationen zusammenarbeitet und auch zusammenarbeiten muss, ist die Flexibilitat in dieser
Kooperation und auch der Einfluss auf die Agenturen von starker Bedeutung fir die Mdglichkeit zur klimafreundlichen

Produktentwicklung.

© NIT 17



Arbeitspaket 1 —
Ermittlung der Grundlagen: Ergebnisse
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Ergebnisse: Sammlung von verfligbaren Daten zu einzelnen Reisen, genutzten
Software-Tools im Alltagsgeschéft sowie Kriterien fur Reiseprodukte

* Genutzte Software-Tools im Alltagsgeschaft: Die Sammlung der genutzten Software-
Tools diente der Auslotung der moglichen Software-Losungen fir das zu entwickelnde Tool. g?
Hier hat sich Microsoft Excel als bestmégliche Software herausgestellt, die bei allen =
Reiseveranstaltern genutzt wird. o

* Sammlung der verfiigbaren Daten zu einzelnen Reisen: Diese Sammlung legte die
Grundlage dafir, welche Daten und Merkmale fir die zu entwickelnden KPIs genutzt werden
konnen. Die Sammlung beinhaltete z.B. Reiseverlauf, Dauer, Paketleistungen, Preise, Termine,

Anschlussprogramme, Flugkontingente, CRM, Unterkunft, CO2-Daten, Kontingente, MTZ,
Breakeven [...]

=

Welche Daten stehen Euch zu einzelnen Reisen zur Verfligung?

* Kriterien flir Reiseprodukte im Portfolio: Hier wurde untersucht, ob bereits
klimarelevante Kennzahlen genutzt wurden. Die Sammlung beinhaltete z.B.

Qualitatsstandards, Lage, Volumenpotenzial, Inlandstransport, mogliche Gruppengrolie [...] % L e

© NIT 18



Arbeitspaket 1 — NIT . ¢
Ermittlung der Grundlagen: Fazit

FAZIT ZUR ERMITTLUNG DER GRUNDLAGEN

Im Rahmen der Aktivitaten des Arbeitspakets 1 wurden die relevanten Grundlagen fur die FortfiUhrung des
Projekts ermittelt und erste Entscheidungen fir die folgenden Arbeitsschritte gelegt.

* Entscheidung fiir die Nutzung von Microsoft Excel als Software-Lésung flir zu entwickelnde Tools
* Grundlagenermittlung Gber mégliche Datenmerkmale flir die Entwicklung von KPls

* Grundlagen fiir den Management-Prozess zur klimafreundlichen Produktentwicklung

Diese Entscheidungen und Grundlagen wurden im nachsten Schritt weiterentwickelt, aufbereitet und fur den
Kick Off Workshop genutzt.

© NIT 19



Arbeitspaket 1:
Kickoff ~-Workshop in Prasenz

Der Kick-off Workshop mit allen Projektpartner:innen und
Vertreter:innen der Pilotunternehmen fand am 4. April 2024 von
10:00—-17:00 Uhr in der Villa Orange in Frankfurt statt.

Ziele des Kickoff-Workshops:

e Direkter Austausch zwischen Projektpartner:innen und
Vertreter:innen der Pilotunternehmen

e Teilen von Erfahrungen und Good Practices im Hinblick auf
Klimaschutz im Produktmanagement

e \Validierung und Erganzung der Grundlagenermittlung

 Gemeinsame Bewertung erster Ideen fir KPIs und
Analysemethoden

* Erste Entwicklung méglicher Ansatze und Malinahmen flr die
Klimafreundlichere Produktgestaltung

AWDERS
REISEN
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Arbeitspaket 1 —
Erkenntnisse Prasenzworkshop
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e Warm-up Session "Status Quo Nachhaltigkeit & Produkt": Zuerst
wurden Hintergriinde und Projektziele vorgestellt. Im folgenden Schritt
wurden Mallnahmen zur klimafreundlichen Produktgestaltung auf einer
Metaplanwand gesammelt, die bei den Pilotunternehmen bereits
Anwendung finden. Diese wurden weiterhin fir die Erstellung des
Malnahmenkatalogs und die Best Practice Compilation genutzt.

* Vielfalt im Blick - Individuelle Wege und maldgeschneiderte

Methoden: In diesem Agendapunkt ging es darum aufzuzeigen, welche
Informationen bereits aus den Expertengesprachen, Shadowing und
Fokusgruppen gesammelt und interpretiert wurden. Hierbei wurden
Erkenntnisse aus den Themenbereichen Produkt, Produktportfolio,
Produktmanagement, sowie Tools und Daten hinsichtlich Gemeinsamkeiten
und Unterschiede bei den Reiseveranstaltern vorgestellt.

21



Arbeitspaket 1 — NIT .

REISEN

Erkenntnisse Prasenzworkshop

* Vertiefung zur Portfolioanalyse: Hier wurde die Portfoliomatrix der Boston Consulting Group vorgestellt

© NIT

und Erfahrungswerte mit Portfolioanalysen im Unternehmen besprochen. Grundlagen und
Rahmenbedingungen bei den Reiseveranstaltern variieren zum Teil betrachtlich. Es gelang aber
Gemeinsamkeiten zu identifizieren, die die grundlegende Einbindung der angestrebten Toolbox ermoglichen
konnen.

KPI als Grundlage fur klimafreundliche Produktgestaltung: Hier wurden Gutekriterien fir KPls
(niedrigschwellig, messbar, relevant, handlungsweisend und spezifisch) vorgestellt sowie auf den
Entwicklungsprozess von KPlIs eingegangen. Es wurden erste Ideen fur KPIs zur Messung des
Produktportfolios vorgestellt und diese von den Pilotunternehmen hinsichtlich Messbarkeit und
Niedrigschwelligkeit bewertet.

22



Arbeitspaket 1 —

Erkenntnisse Prasenzworkshop

© NIT

Magische Transformation — Mit der Disney-Methode zum klimafreundlicheren Produktportfolio:
Nach der Sammlung aktuell umgesetzter nachhaltiger Maknahmen im Produktmanagement entwickelten
die Teilnehmenden mithilfe der ,Disney Methode” in Gruppenarbeit zuklnftige Stellschrauben und
Malnahmen fir ein klimafreundlicheres Portfolio. Die Gruppen wurden nach Produktart (dynamisch und
statisch) eingeteilt, um den Austausch unter ahnlichen Rahmenbedingungen zu fordern.

Im kreativen Prozess wurden Ideen zunachst als ,Traumer” gesammelt, anschlieRend von ,Realisten”
bewertet und durch ,Kritiker” in realisierbare Ansatze Uberfihrt. Nach der Vorstellung der Ergebnisse
vergaben die Teilnehmenden je Veranstalter drei griine Punkte an kurzfristig umsetzbare MalRnahmen
(innerhalb der nachsten 2-3 Jahre).

Es wurden zahlreiche Mallinahmen gesammelt und bewertet. Haufige Schwerpunkte lagen auf Unterkunft,
Mobilitat und einem Umdenken bei Verbraucher:innen. Hemmnisse wurden vor allem bei hohen Kosten,
Datenmangel und fehlender Akzeptanz bei den Verbraucher:innen identifiziert. Einige Malknahmen wurden
als kurzfristig realisierbar eingestuft.

23



Arbeitspaket 1 — NIT . Y,
Erkenntnisse Prasenzworkshop

Ermittlung der Grundlagen fir den Entwurf des Schulungs-Konzeptes

e Ziele des Schulungsprogrammes
» Sensibilisierung und Schulung = Wissen als Basis klimafreundlicher Produktgestaltung
» Basiswissen rund um Klimawirkung von Reisen und den Klima-FuRRabdruck

» Handlungswissen: Schulung zur Nutzung der Tools / KPIs und zur Umsetzung der MalRinahmen

* Fragestellungen im Rahmen des Prasenzworkshops

» WER? Wer spielt in den Unternehmen eine Rolle im
Rahmen der Produktplanung und Gestaltung?

» WAS? Ermittlung des Wissenstandes der ST
Mitarbeitenden der Reiseveranstalter Schulungsprogramm

» WIE? Welche Formate sind geeignet um die
Mitarbeitenden der Reiseveranstalter zu erreichen?

» WANN? Zeitliche Umsetzung der Pilotphase des
Schulungsprogrammes

L4



Arbeitspaket 1 —
Erkenntnisse Prasenzworkshop

Ermittlung der Grundlagen fiir den Entwurf des Schulungs-Konzeptes

WER?

REISEN

FORUM
AWDERS

» Abteilungen wie Produktmanagement; Einkauf; Flugeinkauf; Zentraleinkauf/Hoteleinkauf/Agenturen; CR-Abteilung

scheinen gesetzt, Marketing/Vertrieb/Controlling/IT in spateren Schritten als Uberleg

WAS?

ung

» Es wurden bereits unterschiedliche MaRnahmen zum Wissensaufbau in allen Unternehmen

rund um das Thema Nachhaltigkeit durchgefihrt

» Tiefe, Breite sowie Methoden bei den Reiseveranstaltern variieren enorm

~~

14

WIE?
» Methoden: Am besten eignen sich digitale Schulungsformate auf dem firmeneigenen e e (i eraiton
PC/Laptop, Wunsch nach Interaktion, wenn moglich Live-Module. Keine Prasenzworkshops. E-Learings

» Zeitaufwand pro Mitarbeiter:in: Je nach Unternehmen 1- 1,5 Stunden je Woche bei
ca. 4-6 Wochen Schulungsprogramm-Dauer

WANN?
» Zeitfenster fur die Schulungen Pilotphase September/ Oktober 2024

Erklarvideos

Vertonte Powerpoint Prasentation
24

ht geeignet

Gar nic

Handbuch zum Selbststudium

Prasenzschulungen

el

Aufgezeichnete Webinare (nur Vortrag, ohne Interaktion)
_— 5

Sehr gut geeignet

Abbildungen: Mentimeter-Befragungen zu Schulungsmethoden

25
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1) KPIs & Analysemethoden
Inhalt . ele

* Analysemethoden & Tool

Arbeitspaket 2

* Eingabemaske
Entwicklung KPIs, Analysemethoden und . Dateneineabe
Malknahmenkatalog g
* Dashboard
* Gesamtportfolio-Analyse

* Handbuch / Methodenbeschreibung

2) MaRnahmenkatalog & Best-Practice-Compilation

27
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Arbeitspaket 2 — Entwicklung KPls, NITEE " EY,
Analysemethoden und Malihahmenkatalog

2.1 Entwicklung von KPIs und Methoden fir die Analyse der Produktportfolios

* Im Co-Creation Prozess werden verschiedene KPIs entwickelt / identifiziert, anhand derer die Klimawirkung der
einzelnen Reisen bewertet werden kann (z.B. Reisedauer/Reisedistanz oder Marge/kg CO,)

* Zudem werden mind. zwei Methoden entwickelt, mithilfe derer die Klimawirkung der Reisen anschaulich und
Ubersichtlich dargestellt und analysiert werden kann (z.B. Portfolio-Matrix/ Scatter Diagramm oder ABC-Analyse)

* Beispielhafte Anwendung der KPIs und Methoden auf eine ausreichende Anzahl von Reisen von teilnehmenden
Reiseveranstaltern = Analyse eines Portfolios, Identifizierung von relevanten Emissionstreibern, Entwicklung

von Reduktionspfaden

2.2 Entwicklung eines MalBnahmenkatalogs:

* Es entsteht ein MalRnahmenkatalog, der zur konkreten Umgestaltung der Reisen mit Handlungsbedarf genutzt
werden kann.

* Beispielhafte Anwendung des MalRnahmenkatalog auf einige Reisen, um so die Praktikabilitat und die

Wirksamkeit der Malinahmen zu eruieren

© NIT 28



Arbeitspaket 2 — Entwicklung von KPI: Y
Zielsetzung und Aktivitaten

* Das Projekt hatte zum Ziel, niedrigschwellige, messbare, relevante handlungsweisende und spezifische Key
Performance Indicators (KPI) zu entwickeln. Insbesondere die Aspekte der Messbarkeit und Niedrigschwelligkeit

waren dabei von hochster Bedeutung.

* Bereits beim Kick-off Workshop (siehe Kapitel 2.1) wurden verschiedene quantitativ und auch qualitativ messbare
KPIs vorgestellt und von den Unternehmen hinsichtlich ihrer Niedrigschwelligkeit und der Messbarkeit bewertet.
Im Zuge dessen wurden einige der vorgestellten KPIs wieder verworfen (z.B. Nachhaltigkeitszertifikate je
Leistungsbestandteil), auf andere wurde starkerer Fokus gelegt (z.B. Marge/kg CO2e).

* Ein erster Praxistest zur Anwendung der KPIs und Methoden, Analyse eines Portfolios, Identifizierung
von Emissionstreibern und Entwicklung von Reduktionspfaden wurde mit Pilotunternehmen durchgefihrt. Auf
Basis der Ergebnisse wurden die KPIs fortlaufend verfeinert, inre Messbarkeit weiter unter den Unternehmen
abgestimmt und mit den Datenverfligbarkeiten aus KlimalLink gespiegelt.
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Arbeitspaket 2 — NIT .
Finale Key Performance Indicators

i P> =

© NIT

KPI 1: CO,e in kg pro PAX pro Tag

Dieser KPI misst die durchschnittlichen CO,e-Emissionen pro verbrachten Urlaubstag pro PAX. Dies ist ein wichtiger
Indikator fur die Umweltbelastung, die ein Reiseveranstalter mit einem verkauften Urlaubstag fur einen PAX bei einer
Reise verursacht. Der Wert wird durch die Berechnung der gesamten CO,e-Emissionen (nach KlimaLink Berechnungen
fur die verfligbaren Leistungsbestandteile) und deren Aufteilung auf die Anzahl der Tage der Reise pro Person ermittelt.
Diese Kennzahl hilft dabei, den 6kologischen Ful3abdruck einer Reise zu verstehen und Reisen mit unterschiedlichen
Reisedauern direkt miteinander zu vergleichen.

KPI 2: Gesamt-CO,e in kg pro PAX

Dieser KPI misst die durchschnittichen CO.e-Emissionen pro reisender Person. Diese Kennzahl gibt Aufschluss
dartiber, wie viel CO,e-Emissionen durch das Reiseverhalten eines einzelnen Gastes wahrend der Reise verursacht
werden. Durch die Analyse dieser Kennzahl kbnnen Reiseveranstalter gezielt Mal3nahmen ergreifen, um die CO,e-
Bilanz pro Passagier zu verbessern.

KPI 3: Gesamt-CO,e in kg je Reise

Dieser KPI umfasst alle Emissionen, die durch den gesamten Reiseprozess der reisenden Personen (Uber alle PAX pro
Zeiteinheit der Analyse, z. B. ein Jahr hinweg) insgesamt anfallen. Durch die Berechnung der gesamten CO.e-
Emissionen je Reise knnen Reiseveranstalter einen umfassenden Uberblick tiber den 6kologischen FuRabdruck ihrer
verkauften Reiseangebote erhalten. Dies ermoglicht es, die Auswirkungen ihrer Reisen auch auf Basis der Haufigkeit
der Buchung bzw. Durchflihrung zu analysieren und Strategien zur Reduzierung der Gesamt-CO,e-Emissionen zu
entwickeln.
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Arbeitspaket 2 —
Analysemethoden & Tool

Travel
Emissions

Track
Travel Emissions Tracker mit Farbkategorisierung und Punktdiagrammen Gy

e Ziel:
o Entwicklung von zwei Methoden (Analyse durch Farbkategorisierung, Bewertung durch Punktdiagramme als
Entscheidungsmatrix) zur Darstellung und Analyse der Klimawirkung von Produktportfolios

* Ergebnis: Umsetzung der entwickelten Methoden im Tool ,Travel Emissions Tracker”

o Excel-basiertes Analyse- und Entscheidungstool zur Erfassung, Analyse von CO,e-Emissionen anhand von KPIs in Verbindung
mit wirtschaftlichen GroRRen, Visualisierung durch Punktdiagramme (=Entscheidungsmatrizen) und Farbkategorisierung

o Unterstutzt bei der Identifikation handlungsbedurftiger Reisen oder Cluster, beobachtet Entwicklungen im Zeitverlauf

o Zweistufiger Prozess: Reiseeingabe und —analyse durch Produktmanagement, Gesamtportfolioanalyse und Koordination durch
FUhrungsebene

o Vier Register im Tracker: Eingabemaske Dashboard Cluster l Dashboard Gesamtportfolio
= Eingabemaske: Individualisierung der Trackerfunktionen
= Datenpflege: Eingabe der Reise- und Emissionsdaten, KPI-Berechnung und Farbkategorisierung

= Zwei Dashboards (Cluster, Gesamtportfolio): Monitoringkennzahlen, Analyse und Visualisierung der KPIs in
Entscheidungsmatrizen zur Identifikation emissionsintensiver Reisen/Cluster

- Hier geht’s direkt zum finalen Travel Emissions Tracker



https://futouris.sharepoint.com/:x:/s/Futouris/EYtv5oDmJk1Do3_fNL9ytTYBv9ZqQDYZQeVDeRdJKiG5EA?e=xgjULm

Arbeitspaket 2 — = Y

Analysemethoden & Tool

Register "EingabemaSke": ERFELEVEE O Datenpflege ll Dashboard_Cluster Dashboard Gesamtportfolio
* Grundkonfiguration des Trackers durch Fihrungsebene (Schutz der Eingabemaske durch Login)

* Individualisierungsmoglichkeiten:

e Farbkategorisierung der KPIs: Festlegung
der Grenzwerte fir die
Farbkategorisierung der KPls. Auswahl
zwischen individueller Eingabe von
Grenzwerten oder Voreinstellung, bei der
die untere Grenze als Minimumwert + -

20% und die obere Grenze als ndividuelle Grenzwerte sollen festgelegt werden: e |
Maximumwert — 20% festgelegt ist. N eis G Obere Grenze

KPI 1: CO,e pro PAX pro Tag
KPI 2: Gesamt-CO,e je PAX
KPI 3: Gesamt-CO;e je Reise

Festlegung der unternehmensiibergreifenden und bereichsspezifischen Kriterien und Funktionen

Festlegung individueller KPI-Grenzwerte: Festlegung der wirtschaftlichen BezugsgroRe:

Individuelle Grenzwerte legen fest, bis zu welchem KPI-Cutoff-Wert Reisen in der Die hier ausgewahlte wirtschaftliche GréRe wird als BezugsgraRe fiir die
Farbkategorisierung in der Datenpflege griin (untere Grenze) und rot (obere Grenze) KPI-Darstellung im Punktdiagramm im Dashboard_Zielgebiete genutzt.
gefarbt werden. Alle Reisen dazwischen werden gelb eingefarbt. Rot gefarbte Reisen Diese hilft im Folgenden dabei die mittels der KPIs als handlungsbediirftig
indizieren Reisen mit Handlungsbedarf. Werden keine individuellen Grenzwerte identifizierten Reisen auch anhand der Wirtschaftlichkeit zu bewerten.
festgelegt, erfolgt die Einfarbung basierend auf den Voreinstellungen (Untere Grenze:

ifende Festl

Folgende GréRe soll als BezugsgréRe im Dashboard Zielgebiete genutzt
werden:

tbergreifende Festlegungen

PN

Marge in % O
Deckungsbeitrag1lin% o

Unternehmens|

e Wirtschaftliche Kennzahlen: Auswahl
zwischen Marge in % oder
Deckungsbeitrag in %
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Arbeitspaket 2 —
Analysemethoden & Tool

Register "Eingabemaske":

* Weitere Individualisierungsmaoglichkeiten:

* Anpassung der Datenpflege: Ein- und Ausblenden
zusatzlicher Spalten zur Anpassung an individuelle
BedUrfnisse

* Einblenden des Dashboards "Gesamtportfolio":
Bietet zusatzliche Auswertungsmaoglichkeiten fir
die Gesamtportfolioanalyse, aber auch fiur die
clusterbasierte Analyse

~~

i B

lisierung der A ige in der Datenpflege

Je nach Bedarf kbnnen die angezeigten Daten zur Datenpflege erweitert (bzw.
verringert) werden. So kann die Datenerfassung an die Bediirfnisse verschiedener
Bereiche bzw. Reisearten angepasst werden und die Erfassung der CO,e-Daten
préazisiert werden.

Die Eingabe folgender erweiternder Daten soll moglich sein:

Zusétzliche Einzel-PAX-je-Reiseauftrag-Eingabe
Zusitzliche Daten zur An-/Abreise (Zwischenlandung .0.A.)

Daten zu mehr als einer Unterkunft (max. 3)

Erweiterte Daten zur Mobilitét vor Ort
Verkehrsmittel vor Ort
Distanz vor Ort in km

REISEN

Auswahl der Dashboardansicht fiir die Gesamtportfolioanalyse

Machte die Flihrungsebene die Ergebnisse aller Zielgebiete
zusammenfiihren und eine Gesamtportfolioanalyse durchfiihren, muss
hier fir die Anzeige des Dashboards_Gesamtportfolio "Ja" ausgewahlt
werden.

Auswahl zur Gesamtportfolioanalyse:

Anzeigen des Dashboards Gesamtportfolio

* Im Anschluss: Weiterleitung des Trackers an das Produktmanagement zur Eingabe der Reisedaten im Register Datenpflege

Aktivitaten im Co-Creation-Prozess: Im Austausch mit den Pilotunternehmen wurde die Notwendigkeit der
Anpassungsmoglichkeit des Trackers an die individuellen Bedirfnisse der Unternehmen deutlich, wodurch die Idee zur
Eingabemaske entstand. Auch die Parameter wurden im engen Austausch mit den Unternehmen entwickelt. Hierdurch sahen die
Unternehmen keine Notwendigkeit den Tracker fir verschiedene RVAs (Spezialist vs. Volumenanbieter) zu unterscheiden.

© NIT
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Arbeitspaket 2 — NIT . Y,
Analysemethoden & Tool

Register "Datenpflege":

© NIT

Eingabe der Reisedaten durch das Produktmanagement in der Datentabelle mit drei Spaltenarten

Rote Spalten: Pflichtangaben mit den analyserelevanten Merkmalen Reise-ID, Gesamt-PAX, Gesamtumsatz, Reisedauer in
Tagen, wirtschaftliche Groflen und Emissionsdaten fur An- und Abreise, Unterkunft und Mobilitat vor Ort. Eingabe der
Emissionsdaten erfolgt mittels KlimalLink.

Blaue Spalten: Optionale Identifikationsmerkmale der Reisen, wie Reiseziel, Verkehrsmittel, Unterkunft u.A.. Nur notwendig bei
zweistufiger Beflllung der Daten (z.B. Eingabe der Reisedaten durch PM, Erganzung der Emissionsdaten durch
Nachhaltigkeitsbeauftragte) bzw. fir die vereinfachte Ergebnisinterpretation

Gruppiertes Ein- und Ausklappen der roten und blauen Spalten durch Schaltflache moglich

Schwarze Spalten: Automatisierte KPI-Berechnung und Farbkategorisierung durch Befillung der Pflichtspalten
o Farbkategorisierung der KPIls anhand festgelegter Grenzwerte in Eingabemaske:

KPI 1: COye in kg | KP1 2: COyein kg | KP 3: Gesamt-

= Grin: Reisen mit niedrigen Emissionen roPA o Ta | profAX | COmnkgse
Raize
= Gelb: Reisen mit mittleren Emissionen _ Ermoglicht eine erste
= Rot: Reisen mit hohen Emissionen : Bewertung der Reisen
495 ﬁ;m 12:5153
168 1677 8.383
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Arbeitspaket 2 —
Analysemethoden & Tool

FORUM "
AVIDERS
REISEN

Register "Datenpflege":

Die Abbildung zeigt Beispielreisen mit den Pflichtspalten und der KPI-Einfarbung. Mithilfe der Filterfunktion in jeder Spalte kann
gezielt nach bestimmten Kriterien gefiltert werden, z. B. nach allen Reisen, die bei KPI 3 rot markiert sind. Interpretationshilfen
zur Bewertung der KPIs bietet das Handbuch. Zudem werden Uber Mouse-Over-Funktionen in den Spaltenkdpfen Hinweise zur
Dateneingabe angezeigt.

g Nutze fiir die Ermittlung
Reise-1D (Nummer, Code etc.) Gesamt-PAX je |Marge in % |Gesamtumsatz |Reisedauer |CO:e in kgfiir |(CO.ein kg filr | (P sy sswpaR: 1 1: CO,e in kg | KPI 2: Gesamt- | KPI 3: Gesamt-

Zeiteinheit in€je i An- und Unterkunft TECIERUE LR e L S o PAX pro Tag | CO,ein kgpro CO,e in kg je
(Saison/Jahr) Zeiteinheit Abreise ([pro  |(pro PAX) i PAX Reise

[Saison/lahr) PAX)

PAUSAYT 2 14% 5.000,00 € 7,0 1.110 113 80 186 1.303 2.606
PAUSDXB 2 12% 7.000,00 € 4,0 2.870 113 50 758 3.033 6.066
PAUSHKT 2 18% 3.500,00 € 13,0 5.323 348 763 495 6.434 12.868
PAUSADB 2 13% 5.000,00 € 10,0 1.060 252 365 168 1.677 2R

Aktivitaten im Co-Creation-Prozess: Im Rahmen der Co-Creation bestatigte der erste Praxistest eine gute Verfligbarkeit der
abgefragten Daten. Dies flhrte zur Integration zusatzlicher Eingabemoglichkeiten, um die Individualisierbarkeit zu erhohen,
und zur Optimierung der Benutzerfreundlichkeit. Auch die Emissionsabfrage wurde erweitert, um detailliertere und
aussagekraftigere Emissionsdaten abzubilden. Der weitere Austausch initiierte zudem die Einbindung einer
Gesamtportfolioanalyse in den Tracker sowie die Erstellung einer Anleitung zur Ubernahme der Trackerfunktionen in
unternehmenseigene Systeme, einschlielilich eines Lastenhefts.
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Arbeitspaket 2 — NITHEE " EY,
Analysemethoden & Tool

Register "Dashboard":

* Analyse und Visualisierung der Daten mittels:
o Kennzahlen zum Monitoring (jeweils auf das eingegebene Portfolio bezogen):
= Dashboard Cluster: Gesamtemissionen, durchschnittliche Emissionen pro Pax pro Tag
= Dashboard Gesamtportfolio: Gesamtemissionen, durchschnittliche Emissionen pro Pax

= Beide Dashboards: Anzeige der Anzahl handlungsbedurftiger Reisen bzw. Cluster (rote Einfarbung der KPI 1 bzw. 2)

Cluster/Reisen nach Farbkategorien fiir
KPI 1: CO,e pro PAX pro Tag

Cluster/Reisen nach Farbkategorien fir
KPI 2: Gesamt-CO,e pro PAX

o Saulendiagramme in beiden Dashboards:
= Darstellung der Anzahl griiner, gelber, roter Reisen fur KPI 1 CO,e pro PAX pro Tag

= Darstellung der Anzahl griner, gelber, roter Reisen fur KPI 2 Gesamt-CO,e pro Pax

Erste, schnelle Beurteilung des eingegebenen Portfolios moglich: Mehr griine Reisen

= emissionsarmere Portfolio, mehr rote Reisen = emissionsreicheres Portfolio
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Arbeitspaket 2 —
Analysemethoden & Tool

Register "Dashboard"

* Weitere Analyse und Visualisierung der Daten mittels Punktdiagrammen:
o Punktdiagramme:

= Dashboard Cluster: Visuelle Darstellung der Reisen anhand der Emissionen der KPIs in Relation zur gewahlten
wirtschaftlichen GroRe (Marge/DB), je KPI ein Punktediagramm.

= Dashboard Gesamtportfolio: Darstellung der Reisen bzw. Cluster im Punktdiagramm anhand der prozentualen
Emissionsanteile an den Gesamtemissionen sowie den prozentualen Umsatzanteil am Gesamtumsatz
Dashboard zur klimafreundlichen Produktgestaltung: Gesamtportfolioiibersicht ‘

Durchschnittliche Emissionen pro Pax: cl nach cl nach
KPI 1: CO,e pro PAX pro Tag: KPI 2: Gesamt-CO,e pro PAX:
r Cluster/ o Cluster/
Q j = CO,e o . .
i 3.670 ke co; 1 Reisen 3 Reisen

Cluster/Reisen nach Farbkategorien fir

Differenzierte Betrachtung einzelner

‘Gesamtemissionen des Portfolios:

rrrZ =10

Anteil der Emi: je Cluster/|

Reisen/Cluster unter Einbezug
wirtschaftlicher Grollen mdglich

6.443 kg COe

Cluster/Reisen nach Farbkategorien fiir

KPI 1: CO,e pro PAX pro Tag KPI 2: Gesamt-CO,e pro PAX

* Abbildung rechts zeigt das Dashboard Gesamtportfolio mit
allen Analyse- und Visualisierungselementen

» Pausane
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Arbeitspaket 2 — NIT . Y,
Analysemethoden & Tool

Entscheidungsmatrizen in den Dashboards zur Priorisierung und MaRnahmenplanung

* Die Einteilung der Punktdiagramme der Dashboards in vier Quadranten tUberfihrt diese in Entscheidungsmatrizen, welche
Reiseveranstalter dabei helfen, gezielt Reisen bzw. Cluster auszuwahlen, fir die MalRnahmen geplant werden mussen.

Bedeutung der Quadranten der Entscheidungsmatrix Abzuleitende Strategien der jeweiligen Quadranten

e Die Abbildungen zeigen die

Bedeutung der Quadranten
(rechts) sowie die abzuleitenden I 0 (2 [ @

Strategien je Quadra nt (llnks) Grof-?.er COz-e—Ful'ﬂabt:Jruck; GroRer CC-Jze—Fu@.aL?druck, ¢ l l
geringer wirtschaftlicher hoher wirtschaftlicher

e Die Position der Reise bzw. des Beitrag Beitrag .
Clusters in der Matrix hilft bei KPI KPI
der Identifikation von Reisen, auf 9 o 9 o
die priorisiert Malknahmen Kleiner CO;e-FuBabdruck, Kleiner CO,e-FuBBabdruck,
geringer wirtschaftlicher hoher wirtschaftlicher I €
angewendet werden sollten. Beitrag Beltrag
e Das Handbuch zum Tracker gibt
hier detaillierte Hinweise. Wirtschaftiiche Kennzahl Wirtschaftiiche Kennzahl
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Arbeitspaket 2 — NIT . Y,
Analysemethoden & Tool

Durchfihrung einer Gesamtportfolioanalyse mit dem Tracker

e Der Tracker kann auch zur Durchfiihrung einer Analyse des gesamten Portfolios genutzt werden. Diese erfolgt auf der
FUihrungsebene durch die Zuarbeit vom Produktmanagement. Dazu brieft die Fihrungsebene das PM vorab zur Clusterung
des Portfolios (hier ist sicherzustellen, dass alle Reisen im Portfolio in diesen Clusterungen abgebildet sind) sowie zur Art und
Weise der Erfassung der Reisen in der Datenpflege.

* Die Fihrungsebene sammelt nach Dateneingabe alle Daten von

den PMs und fasst diese in einer neuen Tracker-Datei zusammen. 8 £ | - |
Dazu gibt es in der Datenpflege eine Summenzeile Uber der éﬂ gﬂ J | |- |
Datentabelle, welche die analyserelevanten Kennzahlen z.T. %E #
gewichtet aufsummiert, so dass diese Summenzeile die Kennzahlen = E m

des gesamten Clusters abbildet. Eine neue Tracker-Datei fasst nun
alle Summenzeilen (1 Zeile = 1 Summenzeile = 1 Cluster)
zusammen und bildet so das Gesamtportfolio ab.

Q
[=
[l
Qo
()]
w
Qo
=
3
=
=
3
[

* Die Auswertung erfolgt Gber das "Dashboard Gesamtportfolio".

* Die Abbildung rechts zeigt diesen Vorgang schematisch.
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Arbeitspaket 2 —
Analysemethoden & Tool
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Entscheidungsmatrizen in den Dashboards zur Priorisierung und MaRnahmenplanung
* Die folgende Abbildung zeigt die Cluster eines Reiseveranstalters in der Gesamtportfolio-Entscheidungsmatrix.

e Cluster 2 (Markierung 1) liegt im niedrigen Emissionsbereich und leistet einen hohen wirtschaftlichen Beitrag. Dieses Cluster
ist aktuell nicht handlungsbedurftig.

Prozentualer Anteil der Emissionen je Cluster/Reise anhand des prozentualen Umsatzanteils des Clusters am Gesamtumsatz

e Cluster 9 (Markierung 3) hingegen liegt )
im oberen und somit kritischen | 0 -
Emissionsbereich, leistet zugleich aber
einen hohen wirtschaftlichen Beitrag.

Wiekdnnen die Reisenin
diesem Cluster umgestajiet

werden?

Daher sollte dieses Cluster bei der =
Emissionen CLUS:

Anwendung von Mallnahmen 23.000kg CO,e |

priorisiert betrachtet werden, denn

hier kann eine effektive Emissions- 9 oo ¢ s

reduktion erreicht werden. Zur g/ o

Identifikation passender MalRnahmen Ib

kann der MaRnahmenkatalog

herangezogen werden.

"\’Fulouns Lj [HH Qu cont

katalog zur kli dlichen
Produktgestaltung

/der Reise an Gesamtemissionen

teil des Clust
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1 FORUM ®
Arbeitspaket 2 — NITEE - Y
Handbuch zum Travel Emissions Tracker

Ziel: Benutzerfreundliche Handreichung mit Schritt-flir-Schritt Anweisungen inkl. Screenshots zur Nutzung des Trackers und
Interpretation der KPIs und Visualisierungen.

Ergebnis: Ausfiihrliches Handbuch mit folgenden Inhalten

© NIT

Einfihrung in den Tracker: Funktionsweise, Installation und entwickelte KPIs.

Emissionsmanagementprozess: Beschreibung der Implementierung im Unternehmen in einer Schritt-flr-Schritt-Anleitung fur
* FUhrungsebene: Gesamtportfolioanalyse
* Produktmanagement: Bereichsspezifische Analysen

Detaillierte Erklarung der Tracker-Register mit Funktionen und Nutzungsmoglichkeiten (inkl. Screenshots)
Priorisierung und Malinahmenplanung: Beispielhafte Dashboard-Screenshots und Erlauterungen zur Vorgehensweise
Interpretationshilfen: Farbkategorisierung der KPIs und Visualisierungen im Dashboard

Zusatzliche Inhalte: Hinweise zur Einbindung von Kompensationen; Anleitung flr das jahrliche Monitoring.

Ergénzungen: Erklarvideo als Schnelleinstieg; Generische Anleitung inkl. Lastenheft zur Integration in unternehmenseigene
ysteme

Praxistest-Ergebnis: Reiseveranstalter bewerten das Handbuch als daulSerst hilfreich

Hier geht’s direkt zum Handbuch und zum Erklarvideo
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https://futouris.sharepoint.com/sites/Futouris/Freigegebene%20Dokumente/01.%20Projekte/2_Klimabewusst%20reisen/1_LIFT%20Transformation%202024/4_Reporting/Anlage_Finale%20Ergebnisse/Handbuch_Travel_Emissions_Tracker.pdf
https://futouris.sharepoint.com/sites/Futouris/Freigegebene%20Dokumente/01.%20Projekte/2_Klimabewusst%20reisen/1_LIFT%20Transformation%202024/4_Reporting/Anlage_Finale%20Ergebnisse/Erklärvideo_TravelEmissionsTracker.mp4

Arbeitspaket 2 —
Generische Anleitung und Lastenheft

Ziel: Darlegung aller Funktionen des Trackers zur Analyse, Berechnung und Visualisierung von
Emissionen, um eine transparente und praxisorientierte Grundlage fir die Implementierung
der Tracker-Systematik in unternehmenseigene Systeme zu schaffen

Ergebnisteil 1: Generische Anleitung fur Reiseveranstalter

* Inhalt: Uberblick Uber die Funktionsweise und Berechnungslogiken des Tools

* Fokus: Schneller Einstieg ohne technische Vorkenntnisse

* Nutzen: Interpretation der Ergebnisse zur nachhaltigen Gestaltung von Reiseportfolios
Ergebnisteil 2: Lastenheft fiir IT-Abteilungen und externe Dienstleister

* Inhalte: Definition von konkreten Funktionen und Anforderungen des Excel-Tools

* Nutzen:

* Grundlage zur Machbarkeitsprifung (bei interner Umsetzung) und
Angebotseinholung (bei externer Umsetzung) zur Programmierung des Tools

* Fortschrittsiberwachung wahrend der Entwicklung

— Unterstitzung bei der Abnahmeprifung nach Projektabschluss

FORUM
AWDERS
REISEN

Vg Fuous f] (I @i

Dot 10igence Screenshot 2egie den Aufbau 0or Berechnungsiogh auf dem Blatt  Optonen”
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forpabe dev Odar- and Unkngrenzen

Aterm. Zur oben eriduterien adomatalecien Berectnung der Grenzwerte kirnen dese auf
edon G16.G18 und 116118 getrennt nach den erceinen KPY

einar manuelien Vorgabe, wird nicht dle automatsierte Grencwertberschnung verwendet
da dio manuel orfassten Grorowerte Vorang ur fabichen Darstefung der

Beracrnungsergolnissa haben
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Arbeitspaket 2 — Prozess zur Nutzung des

Travel Emission Trackers

Emissionsmanagementprozess:

Erganzend zum Tool wurde ein unternehmens-
weiter Managementprozess zur Nutzung des
Trackers entwickelt, welcher sich im
Unternehmen auf zwei Ebenen — der
Fihrungsebene und dem Produktmanagement
gestaltet.

Das Handbuch stellt diesen Prozess mit den
einzelnen Schritten im Detail fir beide Ebenen
vor. Die rechtsstehende Abbildung zeigt die
Ubergeordneten Schritte und die Aufteilung der
Aufgaben sowie die notwendige Zusammen-
arbeit zwischen Flihrungsebene und Produkt-
management.

© NIT

Zielsetzung

Emissionsanalyse

MalBnahmen-
planung

MaRnahmen-

umsetzung

Kontrolle

Flihrungsebene

Ubergeordnete Gesamtportfolioanalyse

Entscheidung zur klimafreundlichen
Produktgestaltung getroffen

Vorgehensweise planen, Individualisierung
des Trackers, Weiterleiten an
Produktmanagement

Gesamtportfolioanalyse
Erfassung der Zielgebistsdaten
Analyse und Interpretation

Priorisierung von Zielgebieten = Anweisung
zur Malnahmenplanung an PMs
handlungsbedlirftiger Zielgebiete sowie
Planung unternehmensiibergreifender
Malnahmen

Umsetzung unternehmensweiter
Malnahmen

Jahrliches Monitoring des Gesamtportfolios

FORUM

AVIDERS
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Produktmanagement
Bereichsspezifische Portfolioanalyse

Bereichsspezifische Portfolioanalyse
Erfassung der Reise- + Emissionsdaten
Analyse und Interpretation

Priorisierung von Reisen und
MaRlnahmenplanung flr
handlungshediirftige Reisen

Umsetzung bereichsspezifischer MaRnahmen

Jahrliches Monitoring des Bereichsportfolios
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Arbeitspaket 2 — MaRBnahmenkatalog zur NITEE " BRY;
klimafreundlichen Produktgestaltung

REISEN

Aktivitaten und Entwicklung im Co-Creation Prozess: Die Erstellung des MaRnahmenkatalogs basierte auf einer
systematischen Sammlung und Auswertung von Ideen und Ansatzen aus verschiedenen Quellen. Der
Malnahmenkatalog wurde wahrend der Entwicklung mehrfach mit den teilnehmenden Pilotunternehmen
gegengecheckt und die Umsetzbarkeit und Formulierung der Mallnahmen aus der Praxis heraus gepriift.

- ~ . s - ~ T ”
'Erste MaRnahmen Bl Taskforce/Pilot- Fachgesprache Il Uberpriifung/
wurden bereits beim g unternehmen erweiterten den 4 Validierung
Kick-off undin Zusitzliche MaEnrihmenkatalﬂg Uberprifung mit
vorangegangenen MaRnahmen wurden und klarten oilotunternehmen. um
Workshops gesammelt in Taskforce Meetings Umsetzungsfragen. . !
. Umsetzbarkeit und
und protokolliert. gesammelt, bewertet _ _
\__ und priorisiert. \. Experten- Wirksamkeit
p S interviews sicherzustellen.
\

© NIT a4



Arbeitspaket 2 — Malihahmenkatalog zur
klimafreundlichen Produktgestaltung

FORUM

AVIDERS

REISEN

e Ziel: In diesem Arbeitsschritt ging es um die Entwicklung eines
Malnahmenkatalogs, der zur konkreten Umgestaltung der Reisen mit
Handlungsbedarf genutzt werden kann.

*  Ergebnis: Der Katalog umfasst:

*  Malnahmenbereiche zur klimafreundlicheren Produktgestaltung und
ihre Zusammenhange

e Einschatzung der potenziellen Wirkstarke von MaRnahmen

e Checkliste flr unternehmensibergreifende Malknahmen

* Indexubersicht zur Bewertung der Klimaperformance von Destinationen

*  MalRnahmen fir An- und Abreise mit Bus, Bahn oder PKW

*  Malnahmen flir An- und Abreise mit dem Flugzeug

*  Malnahmen flr die Unterkunft

ey - ] |
ma sico ntour
(%% Futouris NIT IC
e . Corwsting IL D)vrnu:r(a
5) MaBnahmen fiir An- und Abreise
mit Bus, Bahn oder Wirkpotenzial
. o= =
Anteil des Reisebausteins Auto- und weiterer Transport® an 35%
den COze-Emissionen der Reisenden
Bel Relsezielen, gle In weniger als acht Stunden emelchbar sind: direkt
Nur Bus- und Bahnanreise anbleten
Bel Relsezielen, dle In acht bis Zwsif Stunden esrelchdar sind:
als anbleten, zwelte Wahl indirekt
ist die Eigenanrelse mit cem Pkw {Flug nur als dritte Wahi)
An-/Abreise zum Enemis machen, nicht nur notwendiges Obel,
sondem tolle yieling, Local indirekt
Guide efc.)
Ins Portfolio direkt
Nachtzlge ins Portfolio Integrieren direk
{Obersicht ab Deutschiand; Europa; weltwelt)
P mit und
, um das Reisen per Bahn indirekt
elnfacher zu machen
mit anderen und ene
fr als indirekt
schafien
Bessere Onling von durch
Kooperationen (z.B. Rall Europe Interral, The Trainiine) indirekt
Transfers auch vom/ zum Sahnhof anbieten, nicht nur vom/zum direkt
Flughaten
Profen, ob Charterousse anaiog und altematy zu
Charterfiugzeugen fr gie Anrelse In Frage kommen und ske gaf. indirekt
elnsetzen.
exkius 10r
Kunden embauen die sich 0r elne Anrelse mit Bus und Bahn indirekt
entschelgen (2 5. Drink an der Hotelbari OPNV-
TicketLemfahrad, ggr. auch bel Verzicht auf Mietwagen)
Bel Anrelse mn PKW: Bevofzugung von Destinationen mit
0r E-Moblie und als indirekt
Hinwels f0r Kma:rmen mlngeben

Hier geht’s direkt zum MalRnahmenkatalo

© NIT
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https://futouris.sharepoint.com/sites/Futouris/Freigegebene%20Dokumente/01.%20Projekte/2_Klimabewusst%20reisen/1_LIFT%20Transformation%202024/4_Reporting/Anlage_Finale%20Ergebnisse/Maßnahmenkatalog.pdf

Arbeitspaket 2 — IndexUbersicht zur NITEE " EY
Bewertung der Klimaperformance von Destinationen

* Hintergrund: Neben der genauen Ausgestaltung einer Reise ist die Wahl der Destination eine groRe
Stellschraube zur klimafreundlichen Produktentwicklung in der Reisebranche. Dabei spielt natirlich die
Distanz zum Reiseziel eine grolSe Rolle, aber auch die Gegebenheiten vor Ort. Um weitere Handreichungen

zur Auswahl von Destinationen sowie der Bewertung von Destinationen zu geben, wurde eine
Indextbersicht zur Klimaperformance von Destinationen erstellt.

Indexiibersicht zur Bewertung der Klimaperformance von Destinationen

O i FORUM. mas|contour
g Fuouris B [T ©

* Im Rahmen der Erstellung der Indextbersicht wurden folgende vier Indizes genutzt, die
aussagekraftige Informationen Uber die Klimaperformance einzelner Destinationen
liefern: EPIl: Environmental Performance Index, CCPI: Climage Change Performance Index,
ausgewahlte Ziele des SDG-Index, Travel & Tourism Development Index. Die Bewertungen
aus den verschiedenen Indizes wurden mittels einer Farbskala in Bewertungsscores
Ubertragen. Zusatzlich zu den Indizes wurde auch die geografische Distanz der jeweiligen
Destination zum Mittelpunkt Deutschlands erganzt, um die klimafreundlichere
Erreichbarkeit starker zu gewichten. Mittels der einzelnen Indexscores sowie der Anzahl
vorhandener Indizes wurde ein Gesamtscore berechnet.
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Arbeitspaket 2 — Indextbersicht zur NiTh.
Bewertung der Klimaperformance von Destinationen

© NIT

Ergebnisse: Die Bewertung von vier verschiedenen aktuellen Indizes sowie den Distanzen der jeweiligen
Lander zum geografischen Mittelpunkt Deutschlands gibt einen einfachen und schnellen Uberblick tUber die
allgemeine Klimaperformance aller Lander weltweit, sortiert nach geografischer Region (Europa, Amerika,
Afrika, Asien, Ozeanien). Zudem gibt es eine schrittweise Anleitung zum Aktualisieren der Indexwerte, so dass
die Unternehmen diese Ubersicht selbst an die aktuellen Zahlen anpassen kdénnen.

Die Indextbersicht hilft dabei die Klimaperformance eines Landes zu beurteilen, verschiedene Destinationen
diesbezuglich zu vergleichen und insbesondere, wenn es um die Aufnahme neuer oder den Austausch von
Destinationen im Produktportfolio geht, kénnen mithilfe dieser Ubersicht informierte und klimafreundlichere
Entscheidungen getroffen werden. indesiersich ur Sewrtung dor Kimaperermnee von Destintionan:Europs

Rec hts : AU SZ ug d e r‘ U be rs | Cht fu r‘ E u r‘o pa 2 EPI 2024 CCPI 2024 SDG Ziel7 | SDGZiel13 | TTDIPillar10 | TTDIPillar 12 | TTDI Pillar 15 | Distanz zum Quellmarkt (km)

(Berechnungen ausgeblendet, einblendbar) e

Die Indexubersicht ist hier zu finden. Schwe

~~
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http://confettihub.net/wp-content/uploads/2024/11/Indexubersicht-Klimaperformance-von-Destinationen.xlsx

Arbeitspaket 2 —
Best-Practice-Compilation

 Aktivitdten: FUr die Best-Practice-Compilation wurden Pilotunternehmen und

© NIT

Projektpartner (z.B. Forum Anders Reisen) aufgerufen, ihre Best Practices miteinander zu
teilen und die genaue Ausfihrung zu beschreiben. Eingereichte Best Practices wurden
anschlieRend Uberprift und, sofern geeignet, in die Compilation aufgenommen. Dabei
wurde ein Bezug zu den MalBnahmen aus dem MalBnahmenkatalog hergestellt. Im
Projektteam wurden zudem weitere Best-Practices zum Thema gesammelt, die Uber die
Pilotunternehmen hinausgehen.

Ergebnisse: Die Best-Practice-Compilation wurde zusatzlich zum Malknahmenkatalog
erstellt. Sie beinhaltet detaillierte Beschreibungen einzelner Malknahmen, wie sie von
den teilnehmenden Pilotunternehmen umgesetzt wurden. Diese Sammlung dient als
wertvolle Orientierung und zeigt konkrete Umsetzungsschritte auf. Die Best-Practice-
Compilation bietet so eine praxisnahe Grundlage, um andere Unternehmen bei der
Entwicklung und Implementierung eigener Mallnahmen zur CO,e-Reduktion zu
unterstitzen und férdert den Austausch bewahrter Ansatze.

Hier geht’s direkt zur Best Practice Compilation.

FORUM \"
AWDERS
REISEN

\*y Futouris

Best Practice Beispiele zur klimafreundlichen Produktgestaltung
Diese Besl Pracice Complation stailt Belsplele Zur Kimalreunmichen Progukigestatung
wor. Es werden Akiivitaten von Relseveranstaltern, Ergebnisse won Projekien zum
Thema Kimaschulz sowle digiale Lisungen aufgezelgt. Das Dokument dient ais
Erganzung zwm Matnahmenkatalog zur kimatreundichen Produkigesiaiung (LINK).

Gebeco

—
aur Autenthaltsdausr und Gebeco

Bevorzugung kiimafreundlichersr Alriines Helman, die begalseern,

Gebeco verfidgt dber elnen Kriterenkataiog mit newn
Machhaltigkeltsaspekten, von denen alle Relsen mindesiens
dred Aspektz erflizn mossen. Zudem git bel Flugreisen der
Grundsatz, dass die Relsedauer bal Fidgen Oter 800 km bis
3.500 km mindesiens elne Woche bedragt, bel Filgen Ober
3.500 km Detragt tie Relsedausr mindestens zwel Wochan. Bel
der Auswahl van Fluggeselschatten orientlen elch Gebaco am
atmostair-Alrine-indax, um Fluggeselschafen mit guier
KimaeTzienzkiasse Tu bevorzugen. Bed allen Ralsan Inkudiert
Gebeco den Zug zum Flug, um die Nutzung von
Innerdeutschen Zubrngerigen zu reduziersn.

Hier geht es zum Krilerienkatalog.

LAalasn mit K r T Sn et
Vergieich ait Anre BN BUrop:
Relgaziala mit W It

Im Hand@ouch KImaschutz aul der Mitkaisrecks - Flgzeug-
und awinfreles Relsen in Europa” wurde ermitel, wie 22
bellebte europalsche Relsaziele mi umwelireundichen
Werkehrsmitiein emaichbar sind. Dias Im Projekt entstandene
Handbuch Relsen mit Kimaschutzfakion zekgt gie 50
Emilssionen verschledener Verkehrsmitiel fir de 22

@ mas| contour
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https://futouris.sharepoint.com/sites/Futouris/Freigegebene%20Dokumente/01.%20Projekte/2_Klimabewusst%20reisen/1_LIFT%20Transformation%202024/4_Reporting/Anlage_Finale%20Ergebnisse/Best%20Practice%20Beispiele%20zur%20klimafreundlichen%20Produktgestaltung.pdf
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/entrale Ergebnisse
Arbeitspaket 3:
Schulung & Sensibilisierung

und Klimaschutz



Inhalt

Arbeitspaket 3

Sensibilisierung und Schulung der
Mitarbeiter*innen aus relevanten

Abteilungen
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1) Auftragsvergabe Schulungspartner
2) Ergebnisse der Bedarfsanalyse
3) Entwicklung Schulungsprogramm
* Methodik & Lernziele
* Vorgehen zur Entwicklung inkl. Zeitplan
* Ergebnis
e Struktur des Schulungsprogramms
* Inhalte des Schulungsprogramms

4) Erprobung mit Pilotunternehmen und Feedback

5) Zugang zum finalen Schulungsprogramm
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Uberblick Arbeitspaket 3

Sensibilisierung und Schulung der Mitarbeiter*innen aus relevanten Abteilungen
* Entwicklung von bedarfsgerechten Schulungsformaten und -materialien fir interne Stakeholder, z.B.:

» Prasenz -/ bzw. digitale Live- Veranstaltung zu Beginn: Einfihrung/ Informationsveranstaltung inkl. Moglichkeit
fur Ruckfragen / Dialog

o Klimawirkung der angebotenen Produkte
o Nutzung der in AP 2 entwickelten Instrumente und Methoden zur Analyse der Produktportfolios
o Handlungsmdglichkeiten zur Erzielung von Emissionsreduktionen im Produktportfolio

» Webinare, E-Learnings/ kurze Videoclips 0.a. (mit Moglichkeit fir dauerhaften Zugriff) zwecks kontinuierlicher
Bereitstellung der Informationen

* Erprobung und Weiterentwicklung des Schulungsprogramms mit internen Stakeholdern

* Einbeziehung aller Fachabteilungen, die innerhalb des jeweiligen Unternehmens Produktentscheidungen treffen,
z.B.: Unternehmensleitung, Produktmanagement, Hotel- und Flugeinkauf, Vertrieb (Uber alle Hierarchieebenen)
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Arbeitspaket 3 NIT . ¢
Auftragsvergabe Schulungspartner

* Vergabeprozess nach den Regelungen der Unterschwellenvergabeverordnung (UVgO) durchgefiihrt

* Entscheidung fir mascontour als Schulungspartner im April 2024
o Erfdallung aller Eignungskriterien
o Hochste Punktzahl bei den Qualitatskriterien im Vergleich mit den anderen Anbietern
o Mascontour bietet alle benotigten Kompetenzen/ Erfahrungen
= Vielfaltige Erfahrung mit der Entwicklung/Umsetzung von Schulungen/Trainings
= Starke Kompetenz Thematik Klima/Nachhaltigkeit im Tourismus

= Jahrzehntelange Erfahrung in der Tourismusbranche = gutes Wissen hinsichtlich Workflows bei
Reiseveranstaltern

o Sehr gutes Preis-Leistungsverhaltnis
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Arbeitspaket 3
Der Weg zum Schulungsprogramm

Bedarfsanalyse zum Schulungsprogramm

*  Online-Befragung mit 63 Teilnehmenden

*  Fokusgruppen-Interview mit 10 Teilnehmenden

Entwicklungsstufen des Schulungsprogramms

Outline zum Schulungsprogramm (Feedbackschleife 1)
Inhaltliches Konzept (Feedbackschleife 2)

Umsetzung im Authoring Tool Articulate Rise (Feedbackschleife 3)

Bereitstellung des Schulungsprogramms auf der Plattform ,,confetti

Testphase des Schulungsprogramms und Online-Evaluierung (Feedbackschleife 4)

— Anzahl der Teilnehmenden: 86 Absolvierung des gesamten Schulungsprogramms: 50  Teilnahme an der Online-Evaluierung: 46

Bestandteile des Schulungsprogramms

* 4 Microlearning-Module mit 16 Lektionen

mas|contour
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* 2 Kick-off Webinare, 3 Climate (Ex-)Change Webinare, 5 individuelle Coaching-Webinare C



Arbeitspaket 3 NIT . ¢
Bedarfsanalyse zum Schulungsprogramm

Wissensstand zu klimafreundlichen Reisen:
* 52,5 % der Befragten haben ein grundlegendes Verstandnis von Klimaschutz im Tourismus

*  Nur 6,8 % fuhlen sich umfassend informiert und erfahren in der Umsetzung

Weiterbildungsbedarf:
Hoher Bedarf in den Bereichen:
* Praktische Instrumente und Tipps zur klimafreundlichen Produktentwicklung
e CO,e-Berechnung und Kompensation
* Klimafreundliche Mobilitat und Aktivitaten vor Ort

E-Learning-Praferenzen:
Besonders positiv bewertet wurden:

* Jederzeitiger Zugang, Benutzerfreundlichkeit und klare Navigation, praxisnahe Inhalte

Ergdnzende Lernformate:
Besonders geschatzt wurden:

* Abschlusstest mit Zertifikat, Online-Sprechstunden, vertiefende Webinare

mas|contour
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Arbeitspaket 3 NIT . ¢
Bedarfsanalyse zum Schulungsprogramm

Schulungsinhalte:
*  Bedarf an Grundlagenvermittlung zu Klimaschutz und Tourismus
* Inhalte zu klimafreundlicher Kommunikation und Vertrieb als notwendig erachtet

*  Einbezug von CO,-Kompensation wurde als relevant angesehen

Erganzende Materialien:
Die Teilnehmer beflrworteten Tests und Zertifikate als Motivation

*  Downloads zur Vertiefung und individualisierte Webinare wurden als wichtig hervorgehoben

Customer Journey:

« Klimafreundlichkeit in allen Phasen der Reise (Destination, An- und Abreise, Unterkunft, Aktivitaten) als zentral
erkannt

*  Fokus auf konkrete Praxisbeispiele flr E-Learning empfohlen

mas|contour
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Arbeitspaket 3
I\/Iethodlscher Ansatz zum Schulungsprogramm

Prima-KIima-KreiseI Prima-Klima-Weiche 1:
Destination

Prima-Klima-Weiche 4:
Aktivitaten und
Mobilitat vor Ort

An- und Abreise

Prima-Klima-Weiche 3:
Unterkunft

© mascontour 2022

© mascontour

Prima-Klima-Weiche 2:

FURUM_

‘REISEN

mas|contour
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Arbeitspaket 3 Y,

Lernziele des Schulungsprogrammes

1. Hintergrinde des Klimawandels verstehen und den Zusammenhang zwischen Tourismus und Klimaschutz erkennen:
Die Lernenden sind in der Lage, die wesentlichen Ursachen und Folgen des Klimawandels zu benennen, kennen die
Auswirkungen des Tourismus auf den Klimawandel als wesentlichen Baustein einer nachhaltigen
Tourismusentwicklung und wissen, wo sie wirkungsvoll bei der Reduktion von Emissionen ansetzen konnen.

2. Basiswissen zur klimafreundlichen Produktgestaltung entlang der touristischen Wertschépfungskette erwerben und
befahigt sein, dieses im Arbeitsalltag wirkungsvoll anzuwenden:
Die Lernenden sind in der Lage, die Bedeutung und Effektivitat von KlimaschutzmalRnahmen einer Destination zu
beurteilen, wirkungsvolle MaRnahmen fir eine klimafreundlichere An- und Abreise anzuwenden sowie eine
qualifizierte Auswahl klimafreundlicher Unterklnfte, Aktivitaten und Transportmittel vor Ort zu treffen.

3. Vorgehensweise fur eine klimafreundliche Produktgestaltung kennenlernen und Kenntnisse zur erfolgreichen
Vermarktung und Kommunikation von klimafreundlichen Produkten aneignen:
Die Lernenden sind in der Lage, bestehende oder neue Produkte strukturiert und schrittweise klimafreundlich zu
gestalten sowie nach aulSen attraktiv zu vermarkten und plausibel zu kommunizieren.

mas|contour
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Arbeitspaket 3: Vorgehensweise & Zeitplan
zur Entwicklung des Schulungsprogramms

Modul 1

Modul 2

Modul 3

Modul 4

Webinare

Schleife 1:

Outline abgestimmt
10.-12.6.

Schleife 1:
Outline abgestimmt
18.-20.6.

Schleife 1:
Outline abgestimmt
18.-20.6.

Schleife 1:
Outline abgestimmt
18.-20.6.

Schleife 2:

Inhalt abgestimmt
1.-5.7.

Schleife 2:

NIT =

REISEN

Schleife 3:
Endprodukt abgestimmt
7-128.

Schleife 3:

Inhalt abgestimmt
8.-127.

Schleife 2:

Endprodukt abgestimmt
12.-16.8.

Schleife 3:

Inhalt abgestimmt
15.-19.7.

Schleife 2:

Inhalt abgestimmt
22.-26.6.

Kick-off Webinar

abgestimmt

15-17.7. 29-31.7.

Webinar nach
Modul 3 abgestimmt

Endprodukt abgestimmt
19.-23.8.

Schleife 3:
Endprodukt abgestimmt
19.-23.8.

Coaching Webinare
abgestimmt
19.-23.8.

~~

\¢

Kick-off
Workshop
und Frei-
schaltung
19.8.

© mascontour

Juni

Juli

August

()/ mas|contour
Sustainable Tourism
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Arbeitspaket 3 NIT o O
Struktur des Schulungsprogramms

Kick-off Webinar mit Aufzeichnung
2 Termine & 30 Minuten, unternehmensibergreifend
Vorstellung der Trainer/-innen

Ziele und Inhalte des Trainingsprogramms
Praktische Anwendung und technische Voraussetzungen des Trainingsprogramms

Microlearning Modul 1 Microlearning Modul 2 Microlearning Modul 3 Microlearning Modul 4

Einfiihrung zum Klimafreundliche Klimafreundliche Klimafreundliche
Klimaschutz und dessen Produktgestaltung — Produktgestaltung — Produktgestaltung — von der
Bedeutung fiir den Auswahl der Destination Unterkiinfte, Aktivitaten Analyse bis zur Umsetzung
Tourismus sowie An- und Abreise und Mobilitat vor Ort

Climate (Ex-)Change Webinar nach Modul 3 mit Aufzeichnung Coaching-Webinar
3 Termine a 60 Minuten (unternehmensiibergreifend) mit Aufzeichnung a 60 Min.,

Gemeinsamer Austausch zu Wissen, Verstandnis des Gelernten, Umsetzung von MaBnahmen in den Unternehmen, (untemehmenSbeZOgen)

Feedback Ergebnisse der Ubung besprechen,
Kurze Einfithrung zum Dashboard und KlimaLink Austausch, offene Fragen,

Erlduterung der Ubungsaufgabe ,Produktanalyse und -verbesserung” (Umsetzung mittels Know-How aus den Hinweise

mas|contour
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Arbeitspaket 3
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Inhalte des Schulungsprogrammes

Modul 1: Einfiihrung zum Klimaschutz und dessen Bedeutung fiir den Tourismus

Angestrebte Lernziele:

Erwartete Lernerfolge:

1. Hintergriinde und Zusammenhiinge verstehen 1. Der Zusammenhang zwischen Tourismus und Klimawandel ist
¢  Den Lernenden wird vermittelt, wie die Themen Klimawandel und bekannt
Klimaschutz in den Gesamtkontext einer nachhaltigen Entwicklung * Die Lernenden sind in der Lage, Beispiele zu benennen, wie sich
des Tourismus eingebettet sind und welche politischen Zielvorgaben der Tourismus auf den Klimawandel und umgekehrt auswirkt.
zu erfiillen sind. 2. Die Bedeutung des Klimaschutzes fiir den Tourismus kann vermittelt
2. Bewusstsein zum Klimawandel stirken und Basiswissen zu Klimaschutz werden
im Tourismus erwerben * Die Lernenden sind in der Lage, den Begriff Klimaschutz zu
¢ Den Lernenden wird vermittelt, welche Relevanz der Klimawandel fiir erlautern und seine Bedeutung im touristischen Kontext zu
unsere Erde im Allgemeinen und den Tourismus im Speziellen hat und erklaren.
warum Klimaschutz im Tourismus notwendig ist. 3. Der Zusammenhang zwischen Produktentwicklung und Klimaschutz

3. Verkniipfung des Gelernten mit dem Arbeitsalltag der Lernenden
herstellen
& Den Lernenden wird vermittelt, welche Stellschrauben fiir eine
klimafreundliche Produktgestaltung relevant sind.

ist verstanden

¢ Die Lernenden sind in der Lage, die Schnittstellen zwischen
touristischer Produktentwicklung und Klimaschutz zu
identifizieren und wissen, wo sie bei einer klimafreundlichen
Produktgestaltung ansetzen miissen.

Lektion 2 Lektion 3

Was stackt hinter dem
Begriff , Klimawandel™?

Lektion 1

Was versteht man unter
einer nachhaltigen

Entwicklung des Tourismus? Tourismus?

Welchen Einfluss hat der
Klimawandel auf den

Lektion 5

Wo kann ich als
Produktmanager beim

Lektion 4

Warum ist Klimaschutz im
Tourismus von groflRer
Bedeutung? Klimaschutz ansetzen?
(Einfihrung Prima-Klima-

Kreisel und KPIs)

mas|contour
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Arbeitspaket 3

Inhalte des Schulungsprogramms

Modul 2: Klimafreundliche Produktgestaltung — Auswahl der Destination sowie An- und Abreise

Angestrebte Lernziele:
1. Hintergriinde und Zusammenhénge verstehen
* Den Lernenden wird vermittelt, welcher Zusammenhang zwischen
der An- und Abreise und Auswahl der Destination in Bezug auf den
Klimawandel besteht.
2. Basiswissen fiir eine klimafreundlichere Produktgestaltung erwerben
¢ Den Lernenden wird vermittelt, wodurch sich eine klimafreundliche
Destination sowie An- und Abreise auszeichnet.
3. Verkniipfung des Gelernten mit dem Arbeitsalltag der Lernenden
herstellen
¢ Den Lernenden wird vermittelt, mit welchen MaBnahmen sie zu einer
klimafreundlicheren An- und Abreise beitragen kéinnen.

Erwartete Lernerfolge:
1. Der Zusammenhang zwischen An- und Abreise sowie der Auswahl
der Destination fiir den Klimaschutz ist verstanden
* Die Lernenden sind in der Lage, die herausragende Bedeutung
der An- und Abreise fir den Klimaschutz zu erldutern und den
Einfluss der Destinationsauswahl auf eine klimafreundliche
Produktgestaltung zu erkldren.
2. Bei der Auswahl einer Destination kdnnen Klimaschutzaspekte
mitberiicksichtigt werden
* Die Lernenden sind in der Lage, im Rahmen der
Produktentwicklung bzw. Destinationsauswahl die Bedeutung und
Effektivitdt von Klimaschutzmalnahmen einer Destination
einzuschitzen.
3. Die An- und Abreise kann klimafreundlicher gestaltet werden
* Die Lernenden sind in der Lage, im Rahmen der
Produktanpassung oder Neuentwicklung wirkungsvolle
MaRnahmen fir eine klimafreundlichere An- und Abreise
anzuwenden.

Lektion 1 Lektion 2 Lektion 3

Lektion 4

Was macht eine klima-
freundlichere Destination
aus?

© mascontour

Woran erkenne ich als
Produktmanager eine
klimafreundlichere
Destination?

Welchen Einfluss hat die An-
und Abreise auf den
Klimawandel?

Wie kann ich als
Produktmanager zu einer
klimafreundlicheren An- und
Abreise beitragen?
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Arbeitspaket 3
Inhalte des Schulungsprogramms

Modul 3: Klimafreundliche Produktgestaltung — Unterkiinfte, Aktivitaten und Mobilitat vor Ort

Angestrebte Lernziele: Erwartete Lernerfolge:
1. Hintergriinde und Zusammenhinge verstehen 1. Die Produktentwicklung fiir Leistungsbausteine vor Ort kann
* Den Lernenden wird vermittelt, was einen klimafreundlichen klimafreundlicher gestaltet werden
Aufenthalt vor Ort kennzeichnet. * [Die Lernenden sind in der Lage, im Rahmen der
2. Basiswissen fiir eine klimafreundlichere Produktgestaltung erwerben Produktanpassung oder -neuentwicklung eine qualifizierte

Auswahl klimafreundlicherer Unterkiinfte, Aktivitdten und
Transportmittel vor Ort zu treffen.
2. Die Existenz und Bedeutung von Zertifikaten als Orientierung fiir
Klimafreundlichkeit kann realistisch beurteilt werden
® Die Lernenden sind in der Lage, den Mehrwert und die Grenzen
von Zertifikaten hinsichtlich ihres Beitrags zur Klimafreundlichkeit
einzuschatzen.

¢ [Den Lernenden wird vermittelt, wodurch sich klimafreundlichere
Unterkiinfte, Aktivitdten und Transportmittel vor Ort grundsétzlich
auszeichnen.

3. Verkniipfung des Gelernten mit dem Arbeitsalltag der Lernenden

herstellen

® [Den Lernenden wird vermittelt, anhand welcher Merkmale / Kriterien
sie klimafreundlichere Unterkiinfte, Aktivitdten und Transportmittel
vor Ort erkennen.

Lektion 1 Lektion 2 Lektion 3 Lektion 4

Waoran erkenne ich als Waoran erkenne ich als Wie kann ich als Welche Bedeutung spielen
Produktmanager Produktmanager Produktmanager zu einer Zertifikate fiir die
klimafreundlichere klimafreundlichere klimafreundlicheren Beurteilung der
Unterklnfte? Aktivititen vor Ort? Mobilitit vor Ort beitragen? | Klimafreundlichkeit?

mas|contour
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Arbeitspaket 3
Inhalte des Schulungsprogrammes

Modul 4: Klimafreundliche Produktgestaltung — von der Analyse bis zur Umsetzung

Angestrebte Lernziele: Erwartete Lernerfolge:
1. Hintergriinde und Zusammenhinge verstehen 1. Die Merkmale und Besonderheiten einer klimafreundlicheren
* Den Lernenden wird vermittelt, wodurch sich eine klimafreundlichere Produktgestaltung sind verstanden
Produktgestaltung insgesamt auszeichnet. * Die Lernenden sind in der Lage, den Unterschied zwischen
2. Basiswissen fiir eine klimafreundlichere Produktgestaltung erwerben klimafreundlicher und nicht-klimafreundlicher Produkigestaltung

& Den Lernenden wird vermittelt, worauf es bei Produktanpassung oder zu erkennen und zu erklaren.
2. Die Vorgehensweise bei der klimafreundlicheren Anpassung
bestehender Produkte kann angewendet werden
* Die Lernenden sind in der Lage, in strukturierter Form
bestehende Produkte schrittweise an klimafreundlichere
Anforderungen anzupassen.
3. Die Vorgehensweise bei der Neuentwicklung von

klimafreundlicheren Produkten kann angewendet werden

Meuentwicklung klimafreundlicherer Produkte sowie deren
Vermarktung und Kommunikation ankommt.
3. Verkniipfung des Gelernten mit dem Arbeitsalltag der Lernenden
herstellen
& Den Lernenden wird vermittelt, mit welchen Schritten und
MalRnahmen sich die Produktanpassung oder Neuentwicklung

klimaf dlich Produkt ied W kt d . . . .
IMatreunclicherer Frodukte Sowle deren Vermarktung un * Die Lernenden sind in der Lage, in strukturierter Form neue

Produkte schrittweise klimafreundlicher zu entwickeln.
4. Die Vermarktung und Kommunikation von klimafreundlicheren
Produkten kann erfolgreich umgesetzt werden

Kommunikation realisieren ldsst.

* Die Lernenden sind in der Lage, klimafreundliche Produkte auf
ansprechende und tiberzeugende Weise nach auffen zu
vermarkten und zu kommunizieren.

Lektion 1 Lektion 2 Lektion 3
Was macht eine Wie gehe ich als Was ist bei der
klimafreundlichere Produktmanager bei der Kommunikation und
Produktgestaltung aus? Entwicklung klima- Vermarktung von
freundlicherer Produkte vor? | klimafreundlicheren
Produkten zu beachten?

mas|contour
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NEW INSIGHTS FOR TOURISM

zur Erprobung des Schulungsprogramms

Modul 1 -3

Climate (Ex-)Change
nach Modul 3
17.9./24.9./25.9.

]
Modul 4

Coaching Webinare
2.10./8.10./18.10./
22.10.

34. KW
19.-25.8.

35. KW 37. KW

26.8.-1.9.

36. KW
2.9-8.9.
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9.-15.9.

>
39. KW

23.-29.9.

40. KW 41. KW
30.9.-6.10. 7.-13.10.
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Arbeitspaket 3
Feedback zum Schulungsprogramm

Zufriedenheit mit dem Schulungsprogramm

Die Gesamtbewertung des Schulungsprogramms, bestehend aus den E-Learning-Modulen und den Webinaren, fiel
ausgesprochen positiv aus:
*  68% der Teilnehmenden waren "zufrieden" und 27% sogar "sehr zufrieden".

* Esgab keinerlei negative Bewertungen, was darauf hinweist, dass das Programm die Erwartungen der meisten Teilnehmenden vollkommen erfillen konnte.
Struktur und Aufbau der E-Learning-Module

Auch die Struktur und der Aufbau der Module erhielten ein sehr gutes Feedback:

*  56% der Befragten fanden die Module "gut strukturiert", wahrend 33% sie als "sehr gut strukturiert" bezeichneten.

* Nur 11% der Befragten waren neutral eingestellt und niemand bewertete die Struktur als untbersichtlich. Dies deutet darauf hin, dass der inhaltliche Aufbau
klar und durchdacht gestaltet wurde.

Verstandlichkeit der Inhalte

Die Verstandlichkeit der vermittelten Inhalte war ebenfalls eine grolRe Starke des Programmes:

*  53% der Teilnehmenden empfanden die Inhalte als "sehr verstandlich", wahrend 42% sie als "verstandlich" bewerteten.

*  Nur 4% empfanden die Inhalte als "teilweise verstandlich", und niemand beurteilte sie als schwierig. Dies verdeutlicht, dass die didaktische Aufbereitung der
Inhalte fur die Mehrheit der Teilnehmenden sehr zugénglich war.

mas|contour
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Arbeitspaket 3
Feedback zum Schulungsprogramm
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Die Integration von interaktiven Elementen (z.B. Quizze, Szenarien, Ubungen) wurde von den Teilnehmenden ebenfalls
positiv aufgenommen:

*  44% bewerteten die Haufigkeit der interaktiven Elemente als "sehr gut" und 36% als "gut".

* Lediglich 7% empfanden sie als "nicht so gut". Das zeigt, dass die interaktiven Komponenten einen wertvollen Beitrag zum Lernerlebnis geleistet haben.

Grafische und visuelle Gestaltung

Auch die grafische Gestaltung der Module stiel auf viel Zuspruch:
*  44% der Befragten bezeichneten die visuelle Gestaltung als "ansprechend", und 38% fanden sie sogar "sehr ansprechend".

*  Nur 2% fanden die Gestaltung "wenig ansprechend", was verdeutlicht, dass die optische Prasentation im GroRen und Ganzen Ulberzeugte.

Praktische Beispiele und Anwendungen

Die Praxisnahe des Kurses, insbesondere durch praktische Beispiele und Anwendungen, wurde ebenfalls Uberwiegend
positiv beurteilt:
*  40% der Befragten empfanden die praktischen Beispiele als "gut", wahrend 36% sie als "sehr gut" einschatzten.

* 22% fanden die Beispiele nur "teilweise gut", aber niemand bewertete sie als unzureichend. Dies zeigt, dass der praktische Bezug fur die Mehrheit der
Teilnehmenden gegeben war.

mas|contour
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Arbeitspaket 3
Feedback zum Schulungsprogramm

Nutzung von Downloads

Die angebotenen Downloads, wie Checklisten und Leitfaden, fanden ebenfalls grolle Zustimmung:

* 38% fanden die Downloads "hilfreich", und 36% bezeichneten sie als "sehr hilfreich".

Nur 18% waren neutral eingestellt, was verdeutlicht, dass die Downloads als wertvolle Ergdnzung zu den vermittelten Inhalten wahrgenommen wurden.

Dauer der E-Learning-Module

Die Dauer der Module wurde mehrheitlich als passend wahrgenommen:

*  58% empfanden die Dauer als "angemessen", wahrend 42% sie als "zu lang" bewerteten.

* Niemand hingegen fand die Module "zu kurz".

Empfehlungswahrscheinlichkeit

Die Frage, ob die Teilnehmenden den Kurs weiterempfehlen wirden, wurde ebenfalls positiv beantwortet:
*  42% wirden den Kurs "wahrscheinlich" weiterempfehlen, wahrend 29% dies als "sehr wahrscheinlich" ansahen.

* 22% waren unentschlossen, was darauf zurtickzufihren ist, dass die EinfluRmoglichkeiten der Befragten auf eine klimafreundlichere Produktgestaltung in
ihren jeweiligen Unternehmen begrenzt ist.

mas|contour
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Arbeitspaket 3

Beurteilung der vier Microlearning-Module

MODUL1:

Einfihrung in den Klimaschutz und dessen Bedeutung fiir den Tourismus

Sehr hilfreich

Fitfreieh _

Teilweise
hilfreich

Micht hilfreich

Oberhaupt
nicht hilfreich

Kann ich nicht
beurteilen

0% 10% 20%

MODUL 2:

B80% 20%  100%

Klimafreundliche Produktgestaltung — Auswahl der Destination sowie An- und Abreise

Sehr hilfreich

rhtfreeh _

Teilweise
hilfreich

Micht hilfreich

Uberhaupt
nicht hilfreich

Kann ich nicht
beurteilen

0% 10% 20%

50% 60% FOue 80%. 20% 100%
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MODUL 3:

Klimafreundliche Produktgestaltung — Unterkinfte, Aktivitaten und Mobilitat vor Ort

sehr hilfreich

Fitfreieh _

Teilweise
hilfreich

Micht hilfreich

Uberhaupt
nicht hilfreich

Kann ich nicht
beurteilen

0% 10%% 20%

MODUL 4:
Klimafreundliche Produktgestaltung — von der Analyse bis zur Umsetzung

Sehr hilfreich

rutreich _

Teilweise
hilfreich

Micht hilfreich

Oberhaupt

nicht hilfreich

Kann ich nicht
beurteilen

o%% 10% 20%

30% 40% 50% B0% Ll
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Arbeitspaket 3
Zugang zum finalen Schulungsprogramm

.
—— n
\g Eufouns = 5 o % Fr

Willkommen zum Schulungsprogramm
Klimafreundliche Produktgestaltung co n e I

Upskilling is thrilling

* Dauerhafter, kostenloser Zugang zum
Schulungsprogramm uber die ,,confetti”
E-Learning Plattform von mascontour

* Flankierende, individuelle Webinare werden
zukUnftig kostenpflichtig durch mascontour

angeboten
:nc:ll‘(lll‘r;:lst::ﬂrz“ng :(“l‘i’r::;rze:undlkhe :‘l‘l’;:::undllche rl.l);::'r‘e:undllche
E::::::::: Fir den —:D-estlgztgon‘sowie -;}(‘Stft';l(tﬂnft!'d :—;:von dtlr An:lzyse
Mobilitit vor Ort
Hier kannst du uns kontaktieren
Link zum Schulungsprogramm: https://confettihub.net/futouris/
mas|contour
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Inhalt

Arbeitspaket 4

Erprobung, Optimierung und
Dissemination der entwickelten
Instrumente

~~

NITE = S
AVDERS

REISEN

1) Erprobung & Optimierung

* Praxistest entwickelte Instrumente:
Umsetzung von Produkt- und
Portfolioanalysen durch Pilotunternenmen

« Feedback: Prozess und Ergebnisse

* Optimierung/Finalisierung Instrumente

2) Dissemination der finalen Ergebnisse
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Arbeitspaket 4 im Uberblick
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NEW INSIGHTS FOR TOURISM REISEN

Erprobung und Optimierung der Methodensets / Dissemination der Ergebnisse

Umsetzung von Produkt- und Portfolioanalysen unter Anwendung der entwickelten KPIs und Methoden
durch die teilnehmenden Reiseveranstalter, dabei Coaching durch das Projektteam

Feedbackprozess mit Pilotunternehmen zur Praxistauglichkeit der KPIs, Methoden und des
Maflnahmenkatalogs

Optimierung der entwickelten KPls, Methoden und Malsnahmenvorschlage auf Basis der
Anwendungsergebnisse

Ergebnis: Finales Set/ Toolbox mit KPI, Methoden und Maknahmenvorschlagen

Dissemination der Ergebnisse zur breiten Nutzung durch die Reisebranche
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Arbeitspaket 4 NITEE - BRY,
Praxistest zur Erprobung

Praxistest zur Erprobung der entwickelten Instrumente: Umsetzung von Produkt- und Portfolioanalysen

Ziel: Der Praxistest pruft die Funktionalitat des Trackers in Kombination mit dem Handbuch und den notwendigen Prozessen.
Der Fokus lag auf der Praxistauglichkeit, insbesondere zum Vergleich der Klimawirkung von Reisen innerhalb einzelner
Cluster und im Gesamtportfolio. Der Test fand vom 26. September 2024 bis Ende Oktober 2024 statt.

Vorgehensweise: Die Durchflihrung orientierte sich an den realen Prozessen der spateren Nutzung und erfolgte zweistufig.
Die Taskforce-Mitglieder analysierten das Gesamtportfolio auf Fihrungsebene wahrend die Produktmanager:innen die
Analysen auf Bereichsebene durchfihrten. Alle notwendigen Prozessschritte — von der Individualisierung bis zur Analyse
und Interpretation — wurden auf beiden Ebenen durchlaufen.

Anforderungen und Rahmenbedingungen: Bei der Cluster-Analyse sollten mindestens 5 Reiseprodukte pro Cluster eingepflegt
werden und fur die Gesamtportfolioanalyse waren mindestens 3 Cluster erforderlich. Jeder Teilnehmerin flllte einen
standardisierten Excel-Feedbackfragebogen aus.

Ergebnisse: Sechs Pilotunternehmen nahmen teil, drei stellten auch ihre Gesamtportfolioanalysen bereit. Insgesamt wurden
Uber 10 Cluster und mehr als 50 Reisen fiir die Auswertung des Tests zur Verfigung gestellt. Innerhalb der Unternehmen
wurden jedoch deutlich mehr Reisen und Cluster analysiert, die aus Datenschutzgrinden nicht vollstandig GUbermittelt
wurden. Final lagen sieben detaillierte Feedbackfragebdgen zur Auswertung der Tracker-Funktionen vor.

© NIT 73
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FOR TOURISM

Feedback zum Praxistest

Ergebnisse des Praxistests: Auswertung der Feedbackfragebdgen

Feedback (Prozess und Ergebnisse) zum Praxistest

(Bewertungen von 7 Feedbackbdgen liber insgesamt 19 Items fiir 5 Themenbereiche, skalierte Abfrage auf einer Skala von 5=trifft voll und ganz zu bis 1=trifft Gberhaupt nicht zu, Oktober 2024)

Mittelwert je Mittelwert je

ltem Thema

Feedback je Thema (Erreichen der vollen 5 Punkte = 100%)

2 3 4

TF: Feedback zum Ablauf/Vorgehensweise
Der Ablauf zur Nutzung und Weitergabe des Trackers ist klar.

Der Ablauf zum Erstellen einer Gesamtportfolioanalyse ist klar.

Die Individualisierungen der Eingabemaske sind hilfreich.

Die Anleitung im Handbuch zur Vorgehensweise ist hilfreich.

PM: Feedback zur Datenpflege
Die Anweisungen zur Dateneingabe im Tracker sind versténdlich.

Die Ansicht in der Datenpflege ist iibersichtlich.

Die Funktionen der Datenpflege sind intuitiv.

Die Einférbung der KPI-Spalten ist hilfreich fiir eine erste Bewertung der Reisen.
TF und PM: Feedback zur Dashboardansicht

Das Dashboard ist Gbersichtlich. 42
Das Dashboard hat alle Informationen, die wir bendtigen. 3,5
Die Punktdiagramme (Entscheidungsmatrizen) sind versténdlich. 4,0 3,8
Das Dashboard hilft bei der Auswahl von Reisen mit Handlungsbedarf. 3,7
Das Dashboard hilft bei der Priorisierung der Reisen mit Handlungshedarf. 3,7

TF und PM: Feedback zum Handbuch

Das Handbuch ist i]bersichtl'ch.

Das Handbuch ist vollsténdig.
Das Handbuch ist versténdlich.

TF und PM: Zukunftsperspektive

Der Tracker ist fiir die praktische Anwendung im Produktmanagement geeignet.

Ich kann mir vorstellen, den Tracker in Zukunft weiterhin fir die Analyse der Klimawirkung meines Produktportfolios zu o
nutzen. " 34

Wir planen, die Funktionalitdten des Trackers langfristig in unsere unternehmenseigenen Systeme zu ibernehmen. 3,2

© NIT

Gesamtbewertungen des Travel Emissions Trackers 4,1 83%




Arbeitspaket 4

ORUM

F
AWDERS
REISEN

Optimierungen auf Basis der Erprobung

Ergebnisse des Praxistests und Optimierung der Instrumente

Der Praxistest ergab insgesamt positive Bewertungen flr den Prozessablauf, die Datenpflege und das Handbuch des Trackers.
Verbesserungspotenzial wurde vor allem bei den Dashboardfunktionen und der Zukunftsperspektive des Trackers identifiziert.

* Langfristige Zielsetzung: Durch die Plattformunabhéangigkeit des Tools kdnnen interessierte Unternehmen die Funktionen — darunter

Dashboardfunktionen: Basierend auf den Riickmeldungen wurde der entsprechende Abschnitt im Handbuch erweitert. Dieser
liefert nun detailliertere Hinweise zur Analyse, Interpretation und Ableitung von Handlungsempfehlungen. Die Uberarbeitung
betont die Notwendigkeit, die Handbuchempfehlungen konsequent in den Analyse- und Interpretationsprozessen einzusetzen.

Zukunftsperspektive: Ein Kritikpunkt war der derzeit hohe Aufwand fir die Dateneingabe. Fir eine dauerhafte Nutzung macht
es gerade bei groReren Unternehmen Sinn, die Logik und Funktionen des Trackers in unternehmenseigene Systeme zu
Uberfihren, um Daten automatisiert analysieren zu konnen. Um dies zu ermdglichen, wurde bereits im Projektverlauf eine
generische Anleitung entwickelt, die die Logik und Funktionen des Trackers systematisch erklart. Integriert darin ist ein
Lastenheft, welches alle implementierten Funktionen und Berechnungslogiken detailliert beschreibt. Ziel ist es, eine einfache
Integration in unterschiedliche IT-Systeme und Technologien zu ermdoglichen.

die Berechnung und Farbkategorisierung von KPIs, die Darstellung von Reisen in Entscheidungsmatrizen und die Ubertragung aufs
Gesamtportfolio —automatisiert in ihre eigenen Systeme tGbernehmen. Dies sichert die Funktionalitat des Tools nachhaltig und
fordert seine breite Anwendbarkeit.

© NIT
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Uberblick: Finale Toolbox
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Schulungsprogramm

E-Learning

Flankierende Webinare
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https://futouris.sharepoint.com/sites/Futouris/Freigegebene%20Dokumente/01.%20Projekte/2_Klimabewusst%20reisen/1_LIFT%20Transformation%202024/4_Reporting/Anlage_Finale%20Ergebnisse/Maßnahmenkatalog.pdf
https://confettihub.net/futouris/
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Arbeitspaket 4

Dissemination der Projektergebnisse

MaRnahmen, um die Ergebnisse der Branche zur Verfiigung zu stellen

* Eigene Landingpage fur die Toolbox "Klimafreundliche
Produktgestaltung" in der Futouris Wissenswelt (ab Januar 2025) T S R

» Travel Emissions Tracker (Kurzinfo, Tool, Handbuch,

Erklarvideo, generische Anleitung/Lastenheft) @ W,
; i o GO b
» MaBnahmenkatalog & Best Practices Compilation == e o |EEE—— o

* Link zum Schulungsprogramm (Kurzinfo; Link zur Akkreditierung und
zur Absolvierung des Schulungsprogrammes)

Qe

iche Produktgestaltung

» mascontour Confetti Lernplattform

» E-Learning kostenlos https://confettihub.net/futouris/

» Flankierende Weminare zubuchbar auf Anfrage

e Erganzende Kommunikation zur Bekanntmachung 1. Quartal 2025
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https://confettihub.net/futouris/

Gemeinsame Projektkommunikation durch
Futouris und Partner im Projektverlauf

* Veroffentlichungen auf der Futouris Webseite

= Projektstart; Steckbrief Webseite;
Prasenzworkshop; Kick-Off
Schulungsprogramm

* Pressemitteilungen
= Projektstart; Prasenzworkshop

* Social Media

= Projektstart; Prasenzworkshop; Kick-Off
Schulungsprogramm; Projektabschluss

gt

Futouris e.V,

-®
&7 Das Futounis Projekt “Klimafreundliche Produktgestaltung” im Rahmen des
BMWK LIFT Transformation Programens startet durch! @ Gemeinsam mit
Wissenschattspartner NIT Institut Hir Tourismus- und Baderforschung in
Nordeuropa GmbH urnd Mitghedsunternehmen von Futouris und forum anders
rasen eV, entwickeln wir in einem Co-Creation Prazess praxistaughche
Instrumente und Schulungsprogramme, um die Klimawirkung in die
Produktentwickiung von Reiseveranstaltern zu integrieren

Transparenz steht dabei im Fokus! Wir wissen: Eine drastische Redunerung der
Emissionen im Tounsmussektor ist dangend edordertich, um die Klimazisle 2u
erechen In der Prans mangelt s pedoch oft an klaren Vorstelungen und
konkreten Malnahmen fir die Umsetzung. Wir arbeiten daber an instrumenton, die
direkt im Produltmanagement ansetzen und das Bewusstsein flr die eigenen
Handiungsmoglichkesten von Management und Mitarbeiterinnen fordem. So
kibnnen wir die Dekarbonisierung der Produktportfolos unterstitzen und das
Angebot Kimafreundixherer Reisen steigem

DER Touristik Hetelplan Group FTI GROUP Gebeco Chamaleon REISEN MIT
SINNEN Pardon/Melder Touristik GmbH NEUE WEGE Reisen Alwaba Afrika - Die
Experten fur Afrikareisen drp Kulturtours wir freuen uns auf de Zusammenarbent
an diesern zukunftsweisenden Projekt!

@ © AT 2 Sy tuned Kir nachhaltiges und Klimatreundliches Reisen! @ ¥

Zur Projektsente: hatps//inkd in/e€5899 u

¥Futounis #Nachhaltigkeit #Klimaschutz #Xlimafreundiich
#Reisen #LIFTTransformation

R -
R S wee mee S .

sy

Start des
Schulungsprogrammes zur
Klimafreundlichen
Produktgestaltung bei
Reiseveranstaitern

TA g W o o Vg R P ek

ot e dgrion Kk O g v

Ober das Projekt

Krow How oy Ximafress i Frocuktgeitaiting” cench
malgeichreidectae Srdeagipragann

o o3 ot v
e b S 3

Kk o Warascatung i Startuchos fr C-Leasing Sade
S S o B o e gy v b 4. g e e et K 4
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~~
. . . . . o
Geplante Kommunikation zur Dissemination J
der Ergebnisse in 2025

Gemeinsame Projektkommunikation durch Futouris und Partner nach Projektabschluss /
zur Dissemination der Projektergebnisse

* Prasentation Ergebnisse, Launch Landingpage & Verflgbarkeit Schulungsprogramm fir Branche
= Vorstellung der Ergebnisse fur die Futouris Mitgliedsunternehmen im Rahmen eines digitalen
Austauschforums = Februar 2025
= Presse/Social Media ab Februar 2025
* Vorstellung der Ergebnisse auf weiteren Branchenvents geplant, u.a.:
= |TB Marz 2025
= Futouris Jahreshauptversammlung April 2025

= Forum anders reisen Jahrestagung Mai 2025
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Fazit

FORUM

REISEN

Gefordert durch:

$ Bundesministerium
fiir Wirtschaft
und Klimaschutz

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages



Dokumentation des Kickoff -
Workshops liegt vor

Es liegen Vorschlage fur
mind. zwei Analyse-
methoden und mind. zwei
KPI fur die Produktportfolio-
analyse hinsichtlich
Klimawirkung vor.

Es liegt ein Schulungs-
programm flr relevante
Abteilungen bei
Reiseveranstaltern vor.

| PAUSAYT

Reise-1D (N

i) pro PAX pro

Tag

PAUSDXB

SFSZG

CITYPAR _

PAUSHKT 429 5.571 it
PAUSADB 131 1312 .
GROUPAYT 263 1315 1|
PAUSRMF 188 2257 |
PAUSMLE 405 5.671 1
BAUSSFO 279 5.854 1l :

Struktur des Trainingsprogramms

Kick-off Webinar mit Aufzeichnung
2 Termine & 30 Minuten, unternehmensibergreifend

Webinar nach Modul 3
2 bis 3 Termine (je nach TN-Zahl) 3 60 Minuten (unternehmensibergreifend)
+ Gerel

7 (gaf. Erklirideo)
+ Ertiuterung Aufgabe ,Produbtanslyse und verbesserung”: Dashboard fflen, Malinshmen planen, Ergebnisse suswerten
und Schlusfogerungen ziehen (Umsatzung mitets Know-How aus den Microlearning Modulan 1-4)

---------
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Fazit: Erfullung der Erfolgsindikatoren

4,

Es wurden in mindestens
5 Pilotbetrieben Schulungen
durchgefihrt (Zufriedenheit mind.
80%)

» Feedbackbefragung: 68% der

Teilnehmenden waren "zufrieden" und
27% sogar "sehr zufrieden"

Mind. 5 Pilotunternehmen haben
die erarbeiteten Instrumente in der
Praxis getestet und hierzu
Feedback gegeben (Zufriedenheit
mind. 80%)

» Feedbackbefragung: Gesamt-
zufriedenheit mit dem Tracker 83%

Es liegt ein finales Methodenset/
Toolbox flr Reiseveranstalter vor

Y
AVIDERS
REISEN

chamileon Hotelplan

DIE REISE MEINES LEBENS

Gebeco DERTOUR

Reisen, die begeistern, G R 0 U P

Noue Wge

Bewusst Reisen

~—

Innovative Tools entdecken

Nutzen Sie den Travel Emissions Tracker, um die Klimawirkung Ihver Reiseangebote detailliert zu analysieren Profitieren Sie aullerdem von unserem kostenfreien MaBnahmenkatalog, praxisnahen Best
Practices und einem speziell entwickehen Schulungsprogramm, das thnen wertvolle Impulse und praktische Ansatze fiir eine Kimafreundiiche Reisegestaltung bietet

Gestalten Sie dis Zukunft des Tourismus aktiv mit - nachhaitig, kkmafreundiich und verantwortungsvoll

Tools im Uberblick

Travel
Emissions

Tracker
o/

Travel Emissions Tracker
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